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¶ Das lxxxviij .blat
zu dͦir .wennobichmeineslebensvndpluͦtuergieſſensmuͦ
ſtebeſorgen.ſowaͤremirdochlieberdasbeſchaͤhedengoͤt/
ten zuͦeren .dann das ein wolff von mir geſettet wurd .
¶ Dieerſt fabelAdelfonſusmanetdiemenſchenzuwͦeißheytvndrechterfreündtſchafft . ¶ Geſamletfabeln .

¶

Er weiß Lucianavon arabia ſprach zu ſͦeinem ſu/
ne .Duſolt int geſtattendasdieameyßweiſerſeÿ

denndubiſt .dieſamletvndtregtdenſummerein
dasſÿ denwintterzuͦlebenhat .Derhanſol auchnitmunde
rer ſein dan̄ du .der wachet zuͦ metten zeÿt ſo duſchlaffeſt .
er ſol auch nit ſtercker ſein den̄du .der regiert neünweyber .
vnd du kanſt nit wol eine regieren .Duſolt auch nit leydē
dasderhundedlerſeyin ſememherczendand̄u .dan ērver
gißt der guͦtheÿt nit die er von ÿemant empfahet .aber duge
denckeſt nit daran .Duſolt auch deinen veyndnit verach/
tenoderkleinſchaͤczen.nochgedenckendashundertfreünd
zu vͦil ſeyent .Als aber der ſelb arabes ſterben ſolt .beruͤffter
ſeinenſun vn ſ̄prachzu jͦm .Sagmirlieber ſun .wieuilhaſt
du dir dochfreünd gemachtin deinemleben .Antwurtder
ſun .wolhundertalsichmeÿne.DoſprachdervatterDu



¶ Geſamletfabeln .
ſoltkeinenfüreinenfreündhabeneedujnbewaͤreſtdan̄ich
bÿnelter danndu .vnndhabhart einenhalbenfreündüber
kūmen.wiehaſt dudannhundertgemachet.darumbſobe
waͤrſÿ vordasduwarlicherkennenmügeſtwoͤllichedein
freündtſeÿent .Doſprachderſun .vaterwieſolichdiebe/
waͤren.Dervaterſprach .erſticheinkalb .zerhawēdasvn̄
thuͦedzineinſack .denſelbenmachaußwendigſchweÿſſig
vnndnymj̄n dannauffdeinenrugken .vndbringejneinem
dendufür einenfreündtgeſchaͤczthaſt .vndſag jmduha/
beſtin zwitrachteinenmanerſtochē .vndbit jn dir indiſen
noͤtenhilff zu bͦeweÿſen.vn d̄ir dentodtencoͤrpelhemilich
begrabenhelffen .wanner dochdasonallen arckwonwol
mugzu wͦegenbringen .damit er jm auß noͤttenhelff .vnnd
ſein lebenfriſt .Derſunvolgetdemvaterſeinesrats .vnnd
giengzu dͦemerſtenvnndredetmitjm .in allermaßwiejm
ſeinvaterhetbeuolhen.derſelbfreündſprachzu jͦm .Bald
nymh̄ÿndeinentodtēaufdeinenhalßtragjn hinweg.haſt
duverſchuldet .ſo leÿddie ſtraf .dukūmeſtmirnit inmein
haußErnamdenſackwiderauffſeinenrugken .vndbewaͤ
retall ſeinfreündtinmaßwiedenerſten .Vndwiedererſt
geantwurthetalſo gabenſÿ all ÿederſein antwurt .dogien
gederſunewiderheymvndſagetdemvaterallesdasdas
jmbegegnetwas .Doſprachdervateralſo .haſt dufundē
das der ſpruchdes natürlichenmeyſterswariſt .Vilſind
freündmitdemnamen.aberwenigwerdentin dennoͤtenbe
waͤret .darūbgeehÿnzu mͦeinemhalbenfreünd .leg jmfür
deinnotvndverſuͦchjn wazer ſagenwoͤll .er kamfürſein
hauß .vndwieer mitdenandernhetgeredt .alſo redeterau
ch mit jm .czuͦhandtſprach der ſelb freündt ſeinesvaters .
Geebaldhereinwannſoͤlichenheÿmlichenrat ſol mannit
offenlich außrichten .Er ordnet das alles ſein volck .weyb.
kinder .vn d̄as haußgeſindauß demhaußgieng .vndfieng
do an zu gͦrabenan demheimlicheſtenendeſeinerwonung
Vndalseralledinggeordnethet .vndnundentodtenleÿ



¶ Das lxxxix blat
chnamin diegruͦbēwerffenwolt .vn d̄erſunwarefreünd
ſchafftanſeinesvatershalbenfrenüdterkennet.ſpracher
halberfreündmeinesvatersbeÿtIchſagdir alle dingmir
beſchehen.Ichhabkeinübelgethon .ſunderdeinliebevnnd
freündtſchafftgegenmeinemliebenvaterbewaͤretdieich
nunfundenhabgroͤſſerdan h̄undertmeinerfreündtdieich
waͤnetzuͦhaben.vndſagetjmdieſachenganczvonanfang
bißzueͦnd.dancketjmderfreündſchaftmitobereſtemfleiß
vndgiengwiderzu ſͦeinemvattervnndſagetjmallesdas
dasjmmitſeinēhalbenfreündtbegegnetwas .Doſprach
dervater .vonſoͤlichenfreündēredetdernatürlichmeÿſter
Deriſt einwarerfreündt .derdir hilf beweyſetſo dichdÿe
weltverlaßt .Doſprachderſun .meinvatterſagemirhaſt
duÿekeinenmangeſehend j̓mſelberhalbeinerechtenwa/
ren freündüberkōmen .Antwurtder vatter .ich habkeinen
geſehen .wolhabich daruongehoͤrt .Ich bit dichſprachd̓
ſunzu ſͦeinemvaterſagmirdas .obichauchvilleichteinen
ettwan moͤchterwerben .Doſprach der vater zuͦdemſun .
Ichhabettwanhoͤrenſagenvōzweÿenkaufleütenderein
was jn egipten .der ander in der haubtſtat waldach die ein
andernÿegeſehenhetten .vndallein jr oͤbereſtefreündtſch
afft durch geſchrifft vnd botten kōmenwaren .ſouil dasjr
beyderwilleineÿnigervnczertrennigerwillwas .Esfuͤgt
ſich dasder kauffmanvonwaldachübermoͤrgaͤnegipten
fuͦrin ſeinemgewerbe .vn k̄amzu ſͦeinemfreündt .derwar
de vonſeines liebenfreündeszuͦkunfftüberalle dinggarſer
erfreüet .vndempfiengjn begierlichenin ſein haußmitfro¬
lockenvndallemwillen .als dan z̄wiſchenrechtenfreündē
gewonheÿt iſt .vnnd dienet jm alſo mit groſſem fleiß ſiben
tag in dener jmerczeÿgetalle freündtſchafftvn f̄reüdeſeÿ
ner kleÿnat alles ſeines guͦttes .aller junckfrawen .meget .
weÿbvnd kind .vnd behielt nichts vor jm verborgen .Na
chdenſelbenſibentagēwarddergaßtgarkranck .ſouildas
er meÿneteer muͤſteſterbenwannjmnit geholffenwurd.



¶Geſamletfabeln.
Seinfreündwardübertraurigvndleydigvndſendetna/
chdenbeſtenarczetendeslandes .vndbat ſÿ hochvndfleiß
ſigklichſeinē freündzuͦhelffenDoſÿ aberdenpulsdeskranckenbegriffen .vnddenharnmitfleiß beſahen .kundēſÿkein
kranckheytdes leybsan jmgemercken .ſundergar groſſebe
ſchwaͤrdvndanfechtungdesgemuͤtes.daswazentzündū
geinbrinſtigerlieb .dodasderwirtvernamgienger zuſͦei
nemfreündtdemgaſt vndſprachzu jͦm .Warumbverhal/
teſt du dein anligent ſachenvor mir .Nunweÿſtdu dazvn̄
ſer beyderwilleinwilliſt darum̄ſo duin liebentzündtbiſt
ſo laß michwiſſenwasdicherfreüenmügdes ſolt du teyl/
hafftigwerden .damitließ er für jn kōmenall ſeindienendt
junckfrawendieſingenoderaufmanigerleyſeÿtenſpilhof
fierenkundē .vndfragetjn obeinevnderdēſelbenwaͤrdie
ſein gemuͤterfreüen moͤcht .aber vnderdenſelben geuieljm
keine .do beruͤfft er ſein toͤchternall .der ſelben geuiel jmau¬
chkeine .nit merfrawenbild het er in ſeinemhaußdanēin
eÿniges junckfreülin .daz er jm ſelbs zu eͦinemweÿberwoͤl
let het .vndvil jar nachſeinemwillen aufgeczogen .dieſel
ben fuͦrt er auch für .vnd fragt ob jm nit die geuiel .ſobald
er aberdie ſelbenanſahe .Doſpracher .dasiſt dÿevonder
meinhercz iſt verwundet .an der alles meinſterben vndge
neſen ſtat .So bald aber der wirtt das erhoͤrtgaber jmdye
ſelbenjunckfrawenzu eͦinemweybmitgroſſemguͦtdazjm
zu jͦr wasgeordnet .vnndüberdas alles gaber jr diemor¬
gengabvndzuͦgeltdaser jr gegebenhet .wanner ſÿſelber
het genōmenDodiſe dingalle volbrachtwurdē .fuͦrerwi
derumbheimmit ſeinem neüengemahelgaͤnwaldachvnd
lebetin freüden .In kurczerzeÿtdarnachfuͤgetes ſich dasd̓
kauffmanin egiptenanfiengabzuͦnemenan ſeinemguͦtvn̄
ward ſo arm daz jn mengklichverachtet vn v̄erſchmaͤhet
Doer aber ſeinen ſchadenvndarmuͦtalſo betrachtetbeſch¬
loßer in ſeinemgemuͤtdenfreündtanzuͦruͤffendemerwol
getonhet .vnndfuͦrindieſtat waldachdenfreündzuͦſuͦchen



¶ Das lxxxx blatdaserjmhilffvndbarmhertzigkeÿtbeweÿſe.vnk̄amda/
hynſo ſpatdaser ſo bloſſervn ēllenderbeÿdernachtnitge
torſt in ſeinhaußgeen .vn ḡiengvndereinvorſchopffeines
tempelsaldaübernachtbeleÿbenvn m̄orgenszu dͦēfreünd
zu gͦeen .Vongeſchichtfuͤgetes ſich daszwenmanīnzwi
trachteinanderjagten .vn b̄eÿdenendendoderegiptierlag
ſchluͦgeinerdenandernzu tͦod .dauōſicheingroſſeauffruͦr
erhuͦbder burgerin der ſtat .vnddo ſÿ denerſchlagnenfun
denwurdentſÿ ſuͦchēwerdazgetonhet .vn f̄undēnÿemant
dan d̄enarmenkauffmanvonegipten .denfragten ſÿ ober
denmanheterſchlagen.derarmbetrachtetſeinellendvnd
gedachtbeſſer ſein dz er ſein vngeuell .kümernußvn ārmuͦt
mitdētodtendet .dan d̄azer all ſeintagin truͤbſalvnſ̄taͤter
keſtigunglengerlebtevn ſ̄prachErwaͤrd̓.derdentodſch
lag getonhet Nachvil wortenwarder gefangenvnddie
ſelbennachtindenkerckergefuͤrt.darjnl̄agerbißmorgens
fruͦ .dowarder für gerichtgefuͤrt .vn m̄itgemeynervrteÿl
an das kreüczverdampnet .domanjn aber außfuͤrtzu dͦem
kreüczgiengdamiteingroſſemengedesvolcks .vnddener
ſahejn ſeinfreündt .demer guͦtheytin egiptenhetbewiſen
vnndnachſcharpffemanſehenwarder jn kēnendas erſein
freündwasdener in egiptēverlaſſenhet .vndbetrachtdie
guͦtheÿtvō jm empfangenin egipto .vndwie keinguͦtheit
ſol vnbelonetbeleyben .vn n̄achdemtod nit moͤchtvergol
ten werden .vn ſ̄tellet ſein gemuͤtfür denfreündtwoͤllenin
dentodgeen .vn r̄uͤfftmitlauter ſtÿm̄ .Ojrvnbarmherczi¬
genwarūbfuͤrentjr dengerechtezu vͦerdamnenin dentod
er iſt des todſchlags vnſchuldig darūb jr jnverdament .
daz hab ich get .darūb nementmichvn l̄aſſent jn .zuͦhand
warder auch angenūmennach der richter ordnūgzu kͦreü
tzigen .doaberderrechtſchuldigvōdēdertodſchlaggeſche
henwasdiſe treüzweyerfreünderkēnet .daseinerfürden
andernwilligklichſterbenwolt .vn ēr ſÿ dochbeÿdvnſch/
uldigweßt.betrachtetervn b̄eſchloßinſeinēgemuͤtbeſſer



¶ Geſamletfabeln .
ſeinaufdiegoͤtlichbarmhertzigkeÿtdenſchuldigenſterbē
vnd der ſchwaͤrēvrteÿl gotes nit verwarten .wan īnang
ſtlichem leben beleÿben .vnddie vnſchuldigenlaſſen inden
todfuͤrē.vn r̄uͤftmitlauterſtÿm̄.hoͤrentjr richterfürwar
gotdergerechtlaͤßtkeinübelvngeſtrafft .Ervergibtauch
nit vngerochen .vnd groſſe rew .vnd darūb das got derre
cht richter diſe ſchuldin künfftigezeÿtnitt hoͤrtteranmir
rechen werd .ſo bekenneich den todſchlag .vnd bekennauſ
die goͤtlichwarheytdasdiſe beÿddaranvnſchuldigſind
darūb ſo verlaſſent ſÿ vnnd volbringent die vrteÿle anmir
ſchuldigen .Dierichter namengroſſes verwundernvōden
frembden ſachen vnd lieſſent doch den ſelben bindē vn w̄ur
denzweyfligwieſÿ mit jn allen geuarenſoͤltendt .czu lͦetſt
ward von jn beſchloſſen .ſÿ all dreÿ für den künigzuͦfuͦren .
das beſchahe .vnderczelten demkünigalle geſchicht vōan
fangbißandasend .vndnachlangēverwūdernvnv̄oͤlli¬
gembedencken .auch genuͦgſamerkundten d̓vrſach ſogroſ
ſer freündtſchaftdaseinerfür denandernſterbewolt .auch
des willigen bekēnensdes rechtſchuldigenvngenoͤttetder
wolvngeſtraftmoͤchtſeinſchuldverſchwigēhabenſchuͦf
ermiteinhelligēwillend r̓ichtervn āllesvolcksſÿalldrey
zuͦlaſſen.doſchiedmengklichvondannenDofuͤretdervō
waldachſeinarmenfreündin ſeinhaußmitfreüdēvnder
zeÿgetjmalletreüvn f̄reündſchaft.vn ērbotſichoberbey
jmbeleÿbewoͤlt .ſo ſolt alles ſein guͦtjr beidergemeinguͦt
heÿſſenvn ſ̄einOber abergroͤſſernwillēzu ſͦeinēvaterlād
hetſo wolter mitgleicherwagallesſeinguͦtmitjmteÿlē
damiter jmempfangneguͦtheytvoͤlligklichmoͤchtvergel
ten .dasempfienger danckberlichvōjmals billichwaz .vn̄
ſchiedmitreychtūbwiderheimin egiptē .dodasdervater
außgeſagtſprachderſun .Vaterich habdasgerngehoͤrt.
aberſoͤlichfreündhoffichbeÿmeinētagennitzueͦrwerben¶ DieanderfabelVongeltin treüehandtgelegt

boͤßliſtkluͦgheytfürzuͦkōmen.



¶ Das xxxxj .blat

Lsein kauffmanvonhÿſpaniagaͤnMechawolt
farenkamer in egiptē .vndals er durchdiewuͤſteziehenſolt beſorgeter dÿerauber .vndbetrachtetin

jm beſſer ſein einē mannſein guͦtzuͦbehaltengeben .dan āuf
dazgelückradſeczen .vndgiengaußeinenmanzuͦſuͦchendē
er ſeinguͦtmoͤchtbefelhen .vn f̄andeinburgerdervōmeng
klichin alter frümbkeitvndtreüenonboͤßliſt wardhoch
geſchaͤczet .dembefalheder ſelb kaufmanſein gelt .goldvn̄
ſilber .vndfuͦraußdurchdie wuͤſtegaͤnmechaVnndalser
ſein geſchaͤffthet volbracht vndherwiderkōmenwas .be
geret er ſeines guͦtesvondemburgerdemer das intreüen
hetbefolhen .Derburgerwasboͤßliſtigvndvollerſchalck/
heytvn l̄eügnetjmdesbehaltenguͦtes .vndſprach .Erhet

jn nÿe mer geſehen .vnd trÿb jn auß .Der kauffmanward
traurigvndgienghÿnweg .vndſuͦchetſein geſellēdiemit
jmgefarenwaren.vndklagtjn ſeinleide .wiederburger
verleügnetjmalles daser jmhet in behaltnußgegeben .vn̄batſÿ jmdarjnz̄u rͦaten .wieer ſichfürbaßdarjnhaltenſoͤlt
Dodasſeingeſellēvnndettlichanderſeinernachbaurener
hoͤrten.woltenſÿnitgelaubendasderſelbburgerÿemand

. I .ij .



¶ Geſamletfabeln.keinleÿderczeÿgte.wannervonmengklichēüberfrumḡe/
haltenward .Aberder kauffmanließ nit ab er begeretdes
ſeinenvondemburger .ÿeczmitbiten .ſchmeÿwortendan̄
vngeſtuͤmliche.ſo langebiß das er mit trowortenvonjm
wardaußgetribenDoder kauffmanmercketdaser jnnit
erweÿchenmocht .ſunderdaser ſtaͤtauf ſeiner boͤſenhert
tigkeytbeleÿbēwoltſchieder traurigervonjm .Vnderwe
gen ſo er von demburger heÿmgieng begegnet jm einalte
frawingeyſtlichēkleydernerbergeſtalt .diejr fuͦßtritmit
einemkrücklinleytet .vnddie gelid damitaufenthieltvor
demval .alsdieaberdenkauffmanſahebetruͤbteninſeinē
gemuͤtvndſer erſeüfczen.wardſÿ bewegtdurchbarmher
tzigkeÿtzuͦfragenwasjmleideswaͤrzuͦgeſtanden.darum̄
er ſo ſer trauret .Derkauffmanerczeletjr alle dingnachguͦ
ter ordnung .doſprachdie frawzu jͦm .haſt dumirgeleich
zuͦgeſagtſo habichguͦtendingēdir zuͦhelffenErfragtwie
das geſchehenmoͤcht .das alt weÿbſprach .Bringmirein
deiner freünd zuͦdemdu vertrawen haſt .do er kūmenwas
ſprachſÿ zu jͦmGeehinvndbeſtell vier wolbeſchlagēzier
lichtruhen .vndfülleſÿ mitſteinendasſÿ wolbeſchwaret
werdē .vn b̄eſtell vier man̄.vndlaß die tragenin dashauß
desmannsderdir deingelt behaltenhat .ſo wilich mitdey
nemfreündegeen .vndſo balddumerckeſtdaswirbeÿjm
ſeÿen .ſo gee du auch hynein vnd vordere dein gelt wiedu
vorgetonhaſt .vndlaß vnsdasanhoͤren.Syvolbrachten
alles dasjn diealt frawhet gebotten .vn ḡiengdodiefraw
mitdenfrembdēzu dͦemtrügnerinſeinhaußvn ſ̄prachalſo
Oherrwirbittendicherhoͤrvns .hÿeſind ettlichkaufleüt
vonhyſpaniamit koſtlichenkleinatenvongoldvn ēdlem
geſteinnit wenig.vndwoltēdieinmechafuͤren.ſoward
jn engeratendasnit durchſo ſorgklichwuͤſtenzuwͦagen.
ſunderhÿezuͦlaſſenbißandiewiderfart .vnddan h̄ÿever¬
kauffen .wan ſ̄ÿ dochwolhÿemügenvnſeglichgroßgold
daraußbringen.darūbſuͦchentſÿdeintreüvndbittendich



¶ Das lxxxxij .blat
auchwirmitjn .Duwoͤlleſtdiſeſchaͤczeindeinverſorgk/
nuß nemen .wan w̄ir dich für mengklich frum v̄ndgetreü
habenerkennet .beÿdemalle dingwolvndgetreülichwer
dent behalten .wir biten dich auchdas nÿemanddiſer ding
wiſſentſey dan d̄uallein .In demkamder ein mitdemerſtē
trüchlin .zuͦhandtdarnachderander .auffdenkamderarm
kauffmandēer ſeinesguͦtshetgeleügnet .vndbegeretdes
dazer hinderjn het gelegt .ſo bald jn aberder vngetreübur
erſahe .beſorgt er woer jm leügnenwurd .die ander vierle
geten nichtz hinder jn .vn ſ̄prach bald zuͦjm .O freündwo
biſt duſo langaußgeweſen.ich habverdrieſſengehabtdas
ichdeinguͦtſo langbehaltenhab .damitſchuͦfer jmſeinguͦt
fürderlich zuͦbringen .vndgab jm das .dan ēr hoffetbeſſers
von den andern vieren über zuͦkūmen .Alſo ward der arm
kauffmanwidergereÿchetdurchdie hilf desaltenweybs
Dodasbeſchahelieſſenſÿ demfalſchēvntreüenburgerdie
trüchlin mit denſteinen vndſchiedenſich mit freüdenvon
dannenin jr herberbmitlob vnddanckderfrawen.

¶ Diedritt fabel Einkluͦgesvindenver/
borgnervrteÿl vondemoͤle .

ſ .iij .



¶ Geſamletfabeln
In ſterbendervater verließſeinē ſun nichtzdanēin

es hauß vnd ſunſt kein ander erb des er ſich moͤchtbe
tragen .darum ēr mit taͤglicherarbeÿt ſeinerhende

den hunger muͦſtvertreÿben .vnd wie wol er offt notvnd
hūgerlidte .dannochtſo wasjmſein haußſo lieb dazeres
nit verkauffen wolt .ſunder ſein lebtag vmbangedencken
ſeiner vordernbehalte .vnddarbeÿlieber mangelhabenan
der ſpeÿß .dan d̄as hingebenvndgeſettet werden .Einreÿ
cherburgerzu nͦaͤchſtanjm .wardentzündetingeÿtigkeit
vndbegierddes ſelben hauſes .vnndwiewoler überreÿch
wasdannochtgedachter taͤglichallwegwie er dashauß
anſich moͤchtbringenes waͤrmit recht oder liſtigklich .do
das der knab wardmerckēflohe er allwegengemeinſame
des ſelbenſeines nachbauren .wanner forcht ſeinvntreüe
vndboͤßliſt .derburgerwarddarūbin vnmuͦtbewegtvn̄
gedachteinliſt mitdemer vermeynetdashaußvonjmzu/ͦ
bringen .Erberuͤftdenknabenvn ſ̄prachzu jͦmOjüngling
ichbitt dichduwoͤlleſtmireinenteÿldeinerhofreytever¬
leÿhenvmbzimlichzÿnßdas ich grabenmügein ſtat zehen
vaßoͤlesdarjnnzu bͦehalten .vnddir in deinhuͦtzubͦeuelhē
darandir kein ſchad wirt ligen .ſunder wirſt du lonvnnd
danck darūb empfahen .durch ſoͤliche wort ward er bewe
getjmeinſtat zuͦleyhēdochvngeren.doließderburgerein
gruͦbenauffwerffenſo weytvn ēr bedorftzu dͦenzehenvaſ
ſen .vn f̄üllet die fünffvaßvoloͤls .die andernfünfenitmer
dan h̄albvol .vn l̄ieß die alle in die gruͦbenvn b̄eſchloßdie
vn b̄eruͤfftdenjünglingvndſprachzu jͦm .Nÿmw̄iderdie
ſchlüſſel dÿeich vondir empfangenhab .damitbeuilheich
dir meinezehenvaß vol oͤles .vn ḡib ſÿ in dein huͦt .darūb
du billich danckvndlon ſolt empfahen .Dereinfeltig jüng
ling empfiengdie ſchüſſel vndnamdazoͤlin ſein huͦtonal
len arckwonin eÿngerley boͤßliſt .vnd gedacht andersnit
dan d̄asdiezehenvaßalle volwaͤren.In kurczerzeytdar/
nach .kamein teüre des oͤlesvndwarenvil die das beger/
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tenzuͦkauffen.Derburgergiengzudͦemjünglingvnſ̄prachzu jͦm .Freündwirwoͤllenvnſeroͤlauffziehenvnd̄asver
kauffen.darūbantwurtmirdasſelbwieichdirdasbeuolhenhab .diekanfleütkaufftendiezehenvaßfürvol .doſÿ
werſchaftbegertenfundēſÿdieſünffvaßnitmerdanh̄albvol .Dodasderboͤßliſtigburgerſaheſpracherzu dͦemkna
ben .Freündduhaſtvntreügepflegenmitdemoͤledasich
dirindeinhuͦthabbeuolhen.darūbſolt dumirdenſchadē
widerlegen .Derjünglingleügnetallervntreü.erwardberuͤfftfürgerichtvnb̄eklaget.wieerdasoͤlvōfünffvaſſen
dasjmbeuolhenwashetverwarloſet .Derjünglingleügnetnit jmwaͤrenzehenvaßbeuolhenwordē.aberſeinvn/
ſchulderczeletervnb̄egertdamiteinszugsſichzuͦbedenckē
dieſelbenfürzuͦbringen.damitervntreüevndboͤßliſtmoͤ
chtevertreiben .derzugwardjmgegeben.dogiengervmb
rat zu eͦinēnatürlichenweiſenmeÿſterderfrumv̄onmengklichgehaltenwas.vndeinvertretervnb̄eſchirmerderar
men.demerzelleterdieſachvonanfangzu eͦndvn b̄atjndie
muͤtigklichvmbratvn b̄eſtaͤtetſeinvnſchuldmitdēeÿd.Doderweißvernamdesjünglingeinfeltigefrümbkeÿt .er
barmeterjnvnſ̄prach.Meinſunhabguͦtemuͦtichwildir
beÿſteen.vnērzeÿgetdasdiewarheÿtfürvntreüvnb̄oͤßliſt ſol geſecztwerdenAmnaͤchſtenrechttagdarnachkam
derjünglingmitdemweiſenfürgericht .doſchuͦffdk̓ünigdasderſelbweißmanauchzu gͦerichtſiczēſolt .doaberall
redvn w̄iderredgenuͦgſamlicherhoͤrtvndzuͦrechtgeſeczt
waren .Doſprachder künigOmeyſterdiſe ſachenbeuilhe
ichdirzu eͦntſcheÿdenmitgeleichervrteyl .derweißwillfa
get dē künig .vn ſ̄prachalſo .Diſer reich vndſtathaftman
iſt großvndguͦtteslobs .vn īſt nitzu gͦedenckēdaserichtzbegerjmwidz̓uͦgebēdazernitverlorenhab .ſoiſt auchnit
zu gͦlaubendasdiſer jünglingderbißauffdiſe zeÿtmitkei/
nermaſenvnlobsvermeÿligtiſt dasoͤlehinderjngeleget
genvnderthab .darūbſoſprichichzu rͦechtdasallesdas



¶ Geſamletfabeln.
lauteroͤlderfünffvollenvasſolabgelaſſenwerdenvōden
heffen.vn ſ̄oldarnachdieheffengemeſſenwerden.darnach
ſoͤllendiehalbvollevaßauchalſoabgelaſſenwerdē.vnddieſelbenheffenauchgemeſſendanſ̄olmanmerckēobdie
heffenvōdenhalbvollenvaſſendenheffēdervollenvaßge
leichſind .vndſindſÿgeleichermaßſo iſt wolzumͦerckendasderjünglingdzoͤlgemynderthat .iſt aberderhalbvol
lenvaßheffennitmerdanh̄albſouilalsdervollē .ſoſolmā
denknabenſeineranklagvnſchuldigſagen.ſoͤlichervrteÿl
dancketderknabdemrichtervndgiengmitfreüdēhÿn.¶Dievierdfa .Einvrteÿleinesweiſenvōgefundēgelt.

derſtatſpacierngienginIn reÿcherburgeralsverlorereinſeckelmittauſentguldindēſelbenfan
deeinarmermanvnt̄ruͦgjnheyminſeinhaußvn̄

gabdenſeinemweÿbzu bͦehalten.dasweÿbempfiengdenmitfreüdenvndſprach .Waszu mͦirkōmetdasſchlaheich
nichtauß.hatvnsdasgottgegebenſoſoͤllenwiresbehal/
ten .Andemnaͤchſtentagdarnachwardberuͤffetoffenlich¬eninallerſtat .wieeinſeckelmitguldinverlorenwaͤre.ob
ÿemandtdenfundederſoltjnlaſſenwiderwerden.ſowur/
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deer hundertguldindarumbempfahēonallewiderred.ſo
baldderarmmandaserhoͤrt.giengerzu ſͦeinemweybvnd
ſprache .Wirwoͤllendas gefundengelt widergebenſogibt
manvnszu lͦonhundertguldin .die wironalle ſündhaben
vndnieſſenmügen.vndſindvnsauchvil beſſerdanntau/
ſent mitboͤſergewiſſenjnnengehabt .Vnndwiewolſein
weÿbin allwegdie ſÿ erdenckēmochtdarwiderwasdas
er dasgelt nit widergaͤb.dannochtnamder armbiderman
das gelt vndgabes demwiderder es verlorenhette .vnnd
vordertdiehundertguldindiedarumbzuͦgebenverſproch
en waren .Aber der burger was boͤßliſtig vnd gedachtden
armenmanzu lͦeychenvmbdie hundertguldin .vndſpra/
che .Freündtdu haſt das gelt nit als gebrachtdas dufun
denhaſt .dannmirgebrechentnochdaranvierhundertgul
din .dieſelbenſolt dn m̄irauchbringen.ſowillichdirdÿe
hundertgebenwieberuͤffetiſt .Derarmmanredetſohoch
er mochter het widergebenalles das er gefunden het .doſÿ
in langer zweyungmiteinander heten geſtryten .warddie
ſachfürdenküniggeſchobenvn d̄asgeltauch .zuaͦußtrag
des rechten .Derkünigberuͤffteinenalten weÿſenhilffder
armen genennet .dem beualhe er die ſach zuͦ erkünden .Vnd
do die ſach verhoͤrtwazred vnndwiderredübergegeben.
ward der weÿßmanin barmhertzigkeÿt bewegtberuͤffet
denarmenmanvn ſ̄prachSagmirin rechterwarheytob
dualles gelt habeſt widergebendas dugefundenhaſtDer
armbeſtatiget das mit ſeinem eÿd .Doſprach der weißzuͦ
demkünigHerrwilt dudas ich recht vrteÿl ſprecheinder
ſach .Antwurtderkünig .ja ichbit dichvndgebeütes.Do
ſprach der weiß meÿſter .Herre künig diſer reÿch manhat
groſſen gelauben .vn b̄eſtaͤtiget ſein fürbringen mit zeügk/
nußvil erberer leüt die ſeinen wortengelaubengebent .Vn̄
iſt nit zu gͦedenckendaser ichtzwoͤllebegerenjmwiderzu/ͦ
gebendas er nit verlorenhab .nochin jmnÿemandtſchul/
digwaͤrvondemandernteyl .Soiſt diſerarmmaneÿnes



¶ Geſamletfabeln.
guͦttenleümbdenallezeÿtgeweſen.vndauffſeintreüvnnd
frümbkeÿtiſt wol ſouil zu gͦelauben .das er widergegeben
haballes dasdaser gefundēhat .Sogib vrteÿl ſprachder
künig .do ſprachmeweyß .Guͦterkünigduſolt nemendÿe
tauſent guldinzu dͦeinenhandē .vndſolt hundertguldindē
armendaruongeben .vndwasüberbeleybtdasſolt dube/
haltenſo langbißdasderkōmetderdie tauſentguldinver
lorenhat .wanndiſer reÿchhat tauſent vierhundertverlo
ren .als er dasmitſeinertreühatbeſtaͤtiget .vndwanneÿ¬
nerkōmetder die ſelbenfundedie ſolt dudemreÿchēgeben
Dievrteÿl geuiel demkünigvndallemvolcke .Doſprach
der reÿch .Oguͦterkünigich bit dichduwoͤlleſtmirgenaͤ
digſein .wanīn rechterwarheÿtbeÿguͦtentreüēdasſind
dietauſendtguldindieichverlorenhab .Aberichbekenn
meinmiſſetatdasich denarmenvmbdie verſprochēhun¬
dert guldinwoltbetrogenhaben .darumbherr künigwoͤll/
leſt mirgenaͤdigvndbarmherczigſein .ſo ichmeinmißtuͦn
nit habverborgēDerkünigerbarmetſich überjn .vndgab
demarmendieverſprochēhundertguldin .vn d̄ieüberigē
demburger .Alſo wardder armmandurchdē weiſenmeÿ
ſter vonderanklagedesboͤßliſtigenkauffmanserlediget .
deser jmdancket .vndſchÿedvōdan m̄ithundertguldin.

¶ Die v .fabel Vondreÿen geſellen .einem
baur vnd zweyenburgern .

Fftbeſchichtdaseinerſelberineingruͦbenveltdie
er einem andern hat gemacht .dauon hoͤr einargument¶Dreÿgeſellenzwenburgervnndeinbauer

giengentmiteinanderkirchuertenandaͤchtigklichenindÿe
ſtat mecha .Vnderwegenwardjn ſpeÿßgebrechendasſÿ
nit mermelbshetten .dan d̄as ſÿ ein eynigesnit ſergroſſes
brot da rauß machenmochten .Die zwenburgerwarendt
boͤliſtig vnnd ſprachent zuͦſamenWir haben nit ſpeyß .dann
nurzu eͦinemkleinebrot .ſo iſt diſerbaurgefraͤſſig .wirſoͤl
leneinenwegvindendaswirzwenalleindazbrotbehalten



Das vnd die

Dodertaÿggeknetenward.vnddasbrotgeformetindē
ofengelegt .gedachtendiezwenwieſÿdendrittenvōdemteÿlſchielten .vn ſ̄prachentzuͦſamen.Wirhabeneinkleines
brotdasvnsallendreyennit genuͦgſamiſt .wirwoͤllenal
ſo .Daswirvnsall dreÿſchlaffenlegen .vn w̄oͤllichervn
dervnsallendenwūderlicheſtētraumſehederſol dasbrot
alleinhaben .dasgeuieljn allen .Doaberdiezwenmeÿnten
dazderdritt hartentſchlaffenwaͤrlegtenſÿ miteinanderan
dazdereinſprechenwoͤlt .wiejmgetraumethet .daszwen
engeljn hettenaufgefuͤretdurchdieoffenportēderhȳmelfürdentronegottes .Doſprachderander .ſo wilichſagen
wiemichzwenengelin maſſenwÿedichhabendurchdas
geſpaltenerdtreÿchabindiehellegefuͤret .wunderlichern
traummagderbaurnit gedencken .Doaberderbaurdaser
hoͤrtſtuͦnder heÿmlichauff .vnndnamdasbrotaußdem
ofen ee das es genuͦggebachenwazvndaßs das gar .vnd
leget ſich widerſchlaffen .Nit langdarnachruͤfftēdiezwen
geſellendemdritten .derſtellet ſichin maßalsober außdē
ſchlaff garſer erſchrockenwaͤr .vnndſprach .Werruͤfftmir
ſoſprachent.werſinddeingeſellenDerbaurſprach.Olie
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bengeſellenwieſindjr widerkōmen.Syantwurtetenvn̄
ſprachent .wirſinddochnÿevōdiſer ſtat geſcheidenwÿefragſtdudanw̄iewirwiderkōmenſeÿent .Doſprachder
baurmichhatbedunckt.wiezwenengeldeneinenaufgefuͤ
ret habenfür denobereſten got in die hȳmel .vndzwenan
derengelhabendenandernabgefuͤrtdurchdÿeklunſender
erdēindiehelle .ſoichabernitgehoͤrthabdasÿemantauf
demhȳmeloderaußder hell widerumbauff daserdtreÿch
kūme .ſo bynich aufgeſtandenvndhabdas brot alleinge
eſſen .Alſoſchluͦgvntreüejren eÿgenherren .

¶Dievj .fabelVondemvoglervndvoͤgelin.

Reylereſindzu bͦehalten.dieeinvoͤgelinleret .des
hoͤrediſefabel .¶ Einbaurhettzuͦmaleinluſtiges

hoͤlczlinmitanger .baͤumēvndbluͦmenwolgeczie
ret .dardurchvonſpringendembrūnenwaſſer .maniglau¬
ter vndklaresflüßlinrane .darumbdievoͤgelinmervnnd
lieberdaſelbſtwonetendanānandernenden.Auffeintage
als derbaurmuͤdervonderarbeÿtkūmenwas .giengerin
dashoͤlczlinſeinbeſchwaͤrtesgemuͤtwiderzu eͦrfreüen.vn̄
legetſichzu rͦuͦevndereinenſchoͤnēapfelbaumaufdemgar



¶ Das lxxxxvj .blat
einkleinesvoͤgelein.ſuͤß.lautvndluſtlichmithellerſtȳme
erklangeDoder baurdas ſo lieplich geſangerhoͤrtrichtet
er demvoͤgelinſouil ſtrick dases gefangenward .vndals
er es gefangen in der hend hielt .ſprach das voͤgelinzu jͦm
Warumbhaſt duſouil arbeÿtgehabtmichzu vͦahen .was
nuczes haſt du von mir ſo kleinem voͤgelin .Antwurtetder
baur darumbdas du mir ſingeſt .Das voͤgelin ſprach .du
vermagſt nit weder durch bit noch gab das ich dir ſinge .
Doſprachderbaurſo wil ich dicheſſen .ſprachdasvoͤge/
lin .ſagmirwiedumichwoͤlleſteſſen .obdumichſeüdeſt.
ſo wird ich ſo klein das du mein an demſchlinden hart em/
pfindenwirdeſt .wilt du michden p̄raten ſo wirdichnoch
kleiner vnd reüher .Ob du mich aber fliegen lieſſeſt ſo wur
deſt du groſſen nuczvonmir erlangen .dannich wil dirczuͦ
widergeltgebendreylere der weißheyt .die dir nüczerſind
dan d̄reÿerleÿ kelber fleÿſch .Doder vogel das dembauren
verhÿeßließ er jn fliegen .do ſprache das voͤgelin .Dieerſt
lere iſt .das du nit alles das gelaubenſolt das manſagt .vn̄
voranß das der warheÿt nitt geleich iſt .Die ander lere iſt .
Wasdein ſeÿ das behalt .Die dritt lere iſt .wasdu verleü/
reſt vnd nit magſt widerbringen des ſolt du vergeſſen .vn̄
dich nit ſere darumbbekümmerenNachdiſen wortenflog
das voͤgelin auf einen baum .vnd fieng an zuͦſingenmithel
ler ſtÿm d̄iß gebete .Gelobetſeÿ gott der diſemvoglerſein
ſÿnn alſo getuncklet hat .vnd ſein vernunfft alſo hyngenō
men .das ſeine augen nit geſehen habendt .noch ſein hende
begriffen .nochſein vernunfft gemercketden edlenkoſtlich
en jacincten in meinemleyb .der wol zweÿer lot ſchwaͤriſt
vondemauchder vogler überreÿchwordenwaͤre .aberich
muͤſtdarumbſein geſtorben .Dodas der baur er hoͤrtwar
de er ſer betruͤbt in ſeinem gemuͤtvnd weÿnent vnnd kla/
gent ſpracheer .Weemirarmendas ich dentrugenhafften
worten diſes ſchalckhaften vogels hab gelaubt .das ichjn
nitbehaltenhabdoichjnhette .Doſprachdervogelzujͦm.
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Oduthorwarumbkeſtigeſtdudeingemuͤte.baſtduÿecz
derlerevergeſſendieichdir gegebenhabDuſolt nitgelau
benwasderwarheÿtnit geleichiſt .wiekanmüglichſeÿn
dasicheinenſteinzweÿerloteſchwaͤrein mirtrageſoich
ganczkaumein quintlin weg .vndwaͤrdas auchwarge/
weſen .ſo ſolteſt dudas deynbehaltenhaben .darczu oͦbdu
das heteſt verlorēvndnit widerzu bͦringenwoͤrſoſolteſt
dudas in vergeſſenſeczenvndaußdeinēgemuͤteſchlahen
damitfuͦres dahÿnin denwald .vndlieſſe denbaurenmitt
geſpoͤttehinderjm.

¶Dievij .fabelVoneinemzollervndhofroten

Fftbeſchichtewoſicheinmanvonkleinerbeſch/
waͤrdeerledigetdaser ingroͤſſervellet .dauoniſt

dib argument .¶ Ein kluͦgerrichter hetgemachet
ein ſchoͤneslobgedichtezu eͦrevndewigergloridesküni/
ges .Doaberderkünigdasverhoͤret.frageterdentichterwaser begeretdaszimlichēwaͤrdamitwolter jnbegaben
vmbſein ſÿnnreÿchkluͦgheÿt.Antwurtderſprecher .Hoͤ¬
chſterkünig .ichbegernit merdanndasdumicheinenmo
natlaſſeſtzollerſeindeinerbrugkenvndportendochnur
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alſo .Woͤlicherbrechhafterdes leÿbs über die brugkendur¬
ch das thor woͤlleeingeendas er voneinemÿedengebrech/
en ein pfenning geb .Er ſey hofrote .eÿnnaͤgk .gebrochen .
fleckig .oder anders des geleichen das wardjm von demkü
nig verginnet .vnnd mitt ſeinem ſecret beſtaͤtiget .Auffein
czeÿt als der zoller auff der warte ſaß ſeÿnes amptes .Do
gienge über die brugken gegen demthore ein hofrotter man
mit einemſtecken in der hend .vndeiner langen groſſenkap
pen do er ſein arm vnd angeſicht het bedecket .czuͦdemſpra
che der thorwart .Freündgib mir den zole das iſt einpfen¬
ning von dem hofer .er wideret ſich den pfenning zuͦgeben .
do zohe er jm die kappen von ſeinem kopffe .vnnd ſahe jn
eynaͤgken vnnd ſprach .Nun gib zwen pfenning .wanndir
gebricht ein aug .Doer jm den ſelben auch nit gebenwolt .
zucket er jm das pirret von ſeinem kopff vnndſihet daser
den gründt hat .vndſprach zu jͦm .Nungib dreypfenning
wolteſt du vor nit zwen geben .dan̄ du biſt gründig .er wi
deret ſich den ſelben pfenning auch zuͦgeben .vnd als derzol
ler diemitgewaltvonjmreÿſſenwoltſtellet er ſichzuͦwoͤ
re .vnndſtreyffetſein oͤrmelhinderſich .vnndrÿſtet ſichge¬
walt mit gewaltzuͦuertreÿben .do ſahe der zoller das erfle
ckot was an ſeinen armen .vn̄ ſprach zuͦ jm .Nun gib vier
pfenning .ſo du die drey nit gebenwolteſt .dan d̄u haſt fle /
cken .Doer ſich auchder ſelben wideret zuͦgeben .vnderſtuͦn
de ſich der zoller jm die ſelben mit gewalt zuͦnemen .er wo /ͤ
ret ſich vnd kament miteinander zuͦ ringen .vnd als der zol
ler denhofer auff die erdenwarffſahe er wieſeingemaͤcht
zerblaſen vnd zerbrochen waren .vnnd ſprach zuͦjm .Nun
gib fünff pfenning .darczuͦ ward er beczwungen do er das
klein nit geben wolt iuuͦſt er das groß beczalen .Darumber
ledigedichbeÿzeÿtaußeinerÿedenbeſchwaͤrdedasſÿdur
chlangesvercziehennit groͤſſerwerde.

¶ Dieviij .fabelVondenfabelnvnddenſchaffen.
. Z.ij .
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In jungerhetbeſundernluſt manigerleÿfabelnzuͦ
hoͤren .vnd batt ſeinen meyſter das er jm einlange

ſagen woͤlteDoſprach d̓meÿſter zuͦjm .wartdaz
zwiſchenvnsnit beſchehe .als einsmalszwiſcheneinēkü
nig vnnd ſeinē fabelſager geſchahe .Der junger bat denmeÿ
ſter jmdaszuͦſagen .doſprachder meÿſter¶ Einkünighe
te einen meyſter der gar vil vndmanigerleyhÿſtorien ſa/
genkund .Vndwender künigruͦenwolt ſo wasſeinord¬
nungdas er jmfünff fabelnſagenſolt .damitder künigſein
muͤdesgemuͤtevnd krefften wider erholet vnderkücket .
Nunauffein zeÿtals derkünigdesabentsin ſein bedtgien
ge .vnddenvergangentagmitmanigerleygeſchaͤfftesüb
er laden nun muͤdewasworden .das er nit ſchlaffen kunde
Begeret er mer fabeln zuͦhoͤrendann ſein gewonheÿtwas
Dermeÿſterhuͦbnunan vndſaget jm drey anderfabeln .
aber gar kurcz .Doſprach der künig .du haſt mir garkurcz
geſagt .ich woltgereein langehoͤrendarnachließ ichdich
ſchlaffen des veruolgtjmder meÿſter .vndfieng anzuͦſagē
Ein reÿcher baur namzu jͦm tauſent pfundpfenningvnd
zoheauffeinjarmarckt.vndkauffetdarumbzweytauſent



¶ Das xxxxviij .blat
ſchaffyegklichesvmbeinhalbpfundpfenning .Doerab¬
er die ſchafvondemjarmarcktheÿmtrib wasderbachüb
er dener treÿbenmuͦſtgarſer gewachſſenvōzuͦflieſſendem
güßwaſſer .daser wederdurckdēfurt nochüberdiebrugk
treÿben mochte .do ſuͦcheter manigerleÿwegewie erdÿe
ſchaffhinüberbraͤchte .zuͦleſtfander ein ſchiff lin darjnner
nit merdanneinsoderzweyzuͦmalmochtüberfuͤren.Alſo
fiengderbaurandieſchaffalſoüberzuͦfuͤrenÿezweÿvnnd
zweÿ .mitdiſenwortenentſchliefdermeÿſteralſo beÿdem
künig .Derkünigwecketjn bittentdaser diefabelgarauß
woͤltſagen .Doſprachderſager .Herrdaswaſſeriſt groß
vndiſt dasſchiffleinkleinvndſind die ſchaffonzal .Laſt
denbaurendieſchaffvorallehinüberfuͤren.ſo wilichdar/
nachſagenwiees jmmitdenſchaffenergienge .Miſtdiſen
ſchimpffwortenſtillet er denkünigedaser benuͦgigward.
vndverginnetdemſager zuͦſchlaffen .Darumblieberſune
ſprach der lerer zu dͦemjunger .wilt du michfürbaßbeküm¬
merenzuͦſagen .ſo würdich dir diſes beyſpil fürheben .dar¬nach wiß dich zu rͦichten .

¶Dieix .fabelVoneinembauren.wolfffuchsvndkaͤß¬

is .iij .



¶ Geſamletfabeln.
IEwiſedinglaßnit vmbhoffnungdervngewiſen
als der wolff .ſo machtauch muͤtevnd gabeginſti

genrichteralsderfuchswas.dauoniſt diſefabel.
¶ Einbanmangiengzu aͦckermitvngementenochßen.vn̄
wieofft ſÿ ſich wildvndvngeſtuͤmerczeÿgtenvn n̄itge¬
leichziehenwoltē .ſo ſchalter ſÿvnndſprach .Ohdaseüch
diewolffreſſen .wievngeleichziehentjr .Dodaseinwolf
erhoͤrt .warteter dieganczentagauffdieochßen.wennſÿ
jmgegebenwurdenDoesaberſpatward .vndderwolff
nunſahe das er vmbſunſtgewartethet .dan d̄erackerman
ledigetdieochßenvondemjochvn t̄rib ſÿ gegenderherber
ge .Doſpracherzu dͦembauren.duhaſtmirheütofftdeine
ochßenverſprochenzuͦgeben.darūbbitt ichgibmirdasdu
mirverſprochēhaſt Derbaumanantwurtvn ſ̄prachIch
habdir nichtzverſprochen .dan āllein mitgemeinenwortē
die verbindennÿemandtzu lͦeyſten .ſo habich dirdarumb
wedergelobetnochgeſchworen .Doſprachder wolff .Ich
wildasdumirdasverſprochenhalteſt .doſÿ aberlangal¬
ſo in zweyunggeſtrittenheten .wurdēſÿ einsderdingauf
die leüt zuͦkōmen .Die weil ſÿ aber alſo miteinandergienge
leüt zuͦſuͦchendie ſÿ entſcheydenmoͤchten .begegnetjneÿn
fuchs vnd ſprach .Wahÿnſtat eüer meynung .ſÿerczelten
demfuchsalle dingvondē anfangbiß zu dͦemendewiedie
ergangenwaͤren.Doſprachder fuchs .es iſt nit notdasjr
einandernrichterſoͤllentſuͦchen.wanīchwileüchderſpen
ſelbergarwolentſcheiden .dochſo wilichvorÿedenbeſun
derverhoͤren.vindeichdanneinmitteldareinjr beÿdver/
willigenmügendtſo laſſentdasfürgeen .iſt aberdasnitſo
ſindeüerÿedemſeinerechtbehalten .dasgeuielejnbeiden.
Dofuͦrt er den ackermanan ein ort vndſprach czu jͦm .Du
gibſt mireinhennenvndmeinemweÿbaucheine .ſoſchaf
fe ich dz du den ochßenbehalteſt vngeſchedigetDodasder
baurverwilliget .giengderfuchszu dͦemwolffvnndſprach
Freündthoͤrmichvmbdeÿnesverdienenswegengegen



¶ Das xcix blat
mirhabichfürdichgeredtſovildasdirderbaurvmd̄ein
anſprachſol einguͦttengroſſenkaͤßgeben .dasdujn mitſey
nen ochßenguͤttlichenfaren laſſeſt .Die richtumbgeuieldē
wolfgarwol .derfuchshießdenbaurenhÿnwegfarenmit
ſeinenochßen .Doſprachederfuchszu dͦemwolff .Duſolt
mit mirgeen .ſo wil dich fuͤrendas dudenkaͤßvindeſtguͦt
vndgerechtnachallemwunſch.Alſofuͤrterdenwolffhin
vn̄her durch manigerleÿ wege .ſo lang das es nacht war
de .vndnnndermonwashochauffgegangen.dokamendt
ſÿübereinentieffenſchoͤpffbrūnen.vndalsſÿdarobſtuͦn¬
dent .ſahendtſÿ denmonin denbrūnenſcheinenDoſprach
derfuchszu dͦemwolff .doſihedenkaͤßwiegroßvnſ̄choͤn
iſt er .ſteÿg hynabvndnÿmj̄n .Doſprachder wolf .bru/ͦ
derduſolt mirdenkaͤßin meingewaltantwurten.darum̄ſteig duvorhinab .wirtesdir den n̄otſeinſo hilff ichdir .
das geuiel demfuchs .Andembrūnenwarenzwenaÿmer
aneinemſayl alſo gemacht .wand̄erein aufgiengſogieng
deranderab .Derſuchsſaß in deneinen .vndfuͦrbaldhÿn
ab in den brūnen .vndbelÿb lang darjnn .wan ēr kundnit
widerherauffkōmen .Dogedachtder wolffer aͤßdenkaͤßs
vnndſprachzu jͦm .Warumbbiſt duſo langdonidenwas
ſaumetdichdasdunit kōmeſtmitdemkaͤß .Derfuchsant
wurtvndſprach .Er iſt ſo großdas ich jn nit tragenmag.
darumbſicze du in denandernaymervndkūmeherabvn̄
hilff mirtragen .Derwolffſaß in denandernaymer .vnnd
als er ſchwaͤrerwasdan d̄er fuchsfuͦrer bald hÿnab .vnd
zohedenfuchshÿnauff .dauonwardederfuchserfreüwet
vnndſo bald er hinauf kamſprang er außdemaÿmervnd
lieff hynweg .vndließ denwolffbeydemkaͤßin dembrun
nen .darjnner klagetſein torheyt .daser dÿegegenwürti/
gen ochßenverlaſſen het vmbdie vngewiſenhofnungdes
kaͤßs .vndmerdazer ſeiner ſach ein boͤßliſtigenrichterhet
vertrawetderdurchmuͤtevnndgableichtiſt auffeinēteyl

zuͦbewaͤren.



¶ Geſamletfabeln.¶DiezehendtfabelVoneinemkauffmanſeÿ¬
nemweÿb .buͦlenvndſchwiger .

Inkauffmanzoheaußauffeinenjarmarckt.vnb̄e
tualheſeiner ſchwigerſein weÿbwolvn ērlichzuͦ

bewarenvndin guͦterhuͦtbehalten .Aberdasjung
weÿbwas entzündt in der lieb eines ſtolczē jünglings des
ſÿ begerenward .ſo baldjr manhinwegkamvndmitwiſ
ſen vndgunſtejrer muͦterſendetſÿ nachjm .vndlebtenin
freüdēvndwolluſtallzeÿtdesverwartetſÿjr muͦtervnd
riet vndhalff darczuͦ.Aufeinzeytdoſÿ alle dreübeyeinan
der obdemtiſch ſaſſen .dokamder kauffmangeritenvnnd
klopffetandashauß .dasſÿ garſer erſchrackē .wanſ̄ÿnit
weßtenwohÿnſÿ den jüngling verpergenſolten .vnddie
weÿlſÿ alſo in zweÿfelvndſorgenſtuͦnden .er wiſchetſÿ
einbloſſesſchwertvndgabdasdemjünglingin diehandvnndſprach .Geehynbaldvnndſtell dichhinderdiehauß¬
thürmitauffgerecktemſchwertein maßals duſchlahen
woͤlleſt .vn w̄azmandich frag ſo ſchweigvn ḡib keinant
wurt .Derjünglingvolgetwiejmdasalt weÿbgebotten
bet .dieweillieffdiejungfrawvnz̄ohemiteinemſaÿlden



¶ Das blat
rigel vonder thür dasdas thor geoͤfnetward .als aberder
maneingeet .vn̄den jüngling alſo mit bloſſem ſchwertſte¬
enſihet mitaufgerecktenarmen .als ober ÿeczſchlahēwoͤl
te .erſchrack er vnd geſtuͦndvnd ſprach .Werbiſt du .vnd
doer jmnit antwurtgab .doerſchrackeer vnndforchtjm
noch mer .Dodas altweyb das erhoͤrt .Schweigmeinlie
ber tochtermanſchweÿgſprach ſÿ das manes nit hoͤr .do
ward der man noch mer verwunderen was das waͤrvnd
ſprach Sagmir liebe ſchwigerwasdas ſeÿ .do ſprachdaz
alt weÿb .Meinlieber ſan dreÿ man h̄abent diſenjüngling
dahergejagtin meÿnungjn zu tͦoͤdten .Vnndvongeſchicht
iſt dashanßoffengeſtandē .habwirjn mitbloſſemſchwer
te herein laſſen fliehen .biß das die verloffen ſind die jnha¬
bendt gejagt .vnd nun ſo du kūmenbiſt hat er gefürchtdu
ſeÿeſt einer von den die jn geſagt habent vn̄iſt erſchrocken
das er dir nit kund antwurten .do ſprach der man .Owie
recht habt jr gethon das jr mit eüer hilff den jünglinghabt
von demtode erloͤſet .damit gieng er ein vnd gruͤſſetſeinen
mitgraber .vnd ſeczet jn zuͦjm .vn̄mit ſuͤſſen ſchmeÿchwor
ten lindert er dentag ſein traurenangſtvndſorge .vndließ
jn beÿ der nacht mit guͦtemfrid von dannenſcheyden .

¶ Die xj .fabel Voneinemalten weÿbvnd
dem weynenden hündtlin .

In edelmanhett ein reynkeüſchüberſchoͤnweÿb
die jn allzeyt eret vndgroͤßlichliebet überallezeyt

liche ding .Es fuͤget ſich das er in andacht vndab
laß gaͤnRomziehen wolt .vnd als er ſein weÿbinkeüſch¬
em wandel vnd guͦtten ſitten wol het bewaͤrt .ſeczet er alles
trawenauf ſÿ .vnndwolt jr ander huͤtternit zuͦgeben .wann
ſÿ ſelber in ſeinem abweſen .Doer aber hÿnwegwas ge/
ritten lebet die fraw in allen dingen wol .in reÿnemgemuͤt
vnd keüſchem weſen jnnheÿmiſch vnd ſelten geſehen Auſ
ein zeÿt begabes ſich das ſÿ in eygnemgeſchaͤfftmuͦſtauß
geen .vnddoſÿ widerheimeylet .erſaheſÿ ein jünglingder



¶ Geſamletfabeln

wardvondemſehenſo in brinſttigklichin jrer liebentzün
det daser ÿe lengerÿemeralſo brinnenwarddaser meÿ/
net zuͦſterben .woſÿ jm nit werdenmoͤcht .vnd wie woler
jr manigerleÿvndertraͤgervnd kuppler ſendet .mitmani¬
ger koſtlicher gabdardurchdochdie hertiſtē gemuͤtd f̓ra¬
wenofft erweychet werden .dannocht widerſtuͦnd ſÿ kreff
tigklich aller anfechtiger reyczunge .Doaber derjüngling
ſahe das er von der frawen gar verachtet was vndweder
biten .muͤtnoch gab nit helffen woltē .ward er durchgroſ
ſen vnmuͦtſo ſer bekümmertdaser in ſchwaͤrekranckheÿt
viel .nit deßter mÿnderſtuͦndeer alle tag alſo kranckerauff
ſeinem bedt vnndgieng für das hauß ſeiner lieb gehabten
frawen vnmuͦtigervnd traurent mit zaͤherendenaugen .ob
er ſÿ doch nun ſehen moͤchte .Auff ein zeyt do er alſo trau/
riger vmbjr haußgieng .begegnetjmein altes weÿberbe/
rer geſtalt mit geÿſtlichen kleydern .die fraget warumber
ſein gemuͤtvon vnordenlicher liebe wegenſo hart ſolt geke
ſtiget vndgefangenſein .vnndwoltjr dasnit ſagen .Do
ſprachdie vettel zu jͦm .woͤllicherkranckerſeinkranckheit
demarczetnit zuͦwiſſenthuͦtdenbedarffnit wundernober



¶ Das e blat
krenckerwirdt .Dofiengderjünglinganzuͦſagenalledin
ge wie ſÿ ergangenwarenvndbegeret darüber hilff vnnd
rat .Doſprach die alte .habguͦttenmuͦtlieber jünglingdir
ſol bald gehoffen werdendas du deinen willen mügeſtvol¬
bringen .damitſchiedſÿ vonjmvndgiengheimin jrhauß
dohetſÿ einkleineshündtlindasließ ſÿ bißandrittentag
vngeeſſen .Vnnddo das hart hūgerigwardgabſÿ jmbrot
zuͦeſſen .darein ſenffmel geknetenwas .dauondashündlin
zaͤhernwardals ob es weÿnetvmbſcherpffe wegendes
ſenffs .donamſÿ dashündtlinvndfuͤretes mitjr in derer
bern keüſchen frauen hauß .vō der ward das alt weÿbwol
vnnd ſchon empfangen .dann ſÿ fuͤret einen erberngeÿſtlich
en ſchein .darumbachtet ſÿ jr zuͦkunfft nit klein on allen boͤ
ſen liſt vndarckwon .die weilſÿ aberalſo vonmanigerleÿ
dingenmiteinanderredten .ſo erſt het die keüſchfrawdas
zaͤherendthündtlin der vettel .vndfragt ſÿ der vrſachdes
weynens .do ward ſÿ geſcherpffet in boͤßliſtigkeÿt .vnnd
ſprach Oliebſte freündin ich bit dich du woͤlleſt mirmein
groſſes leÿd vnd ſchmerczennit erneüern mit deinerfrage .
warumbdiß mein liebſtes hündtlein allczeyt weyne .wan̄
ſo ich darangedenckſo wirdmeinherczſo vol leÿdigsſch
merczens .das ich beſorge woich das ſagen ſolt ee dasich
das endet mir wurdlebens vor groſſemleyd zerrinnen .Do
aberdie keüſchfrawenit ab woltlaſſen zuͦfragenvnndzuͦ
bitten das zuͦſagen .fieng das weÿbalſo an .Oliebſte fraw
das hündtlin das du ſiheſt iſt mein liebſte tochter geweſen
leider vil zu fͦrumvndandaͤchtigin der liebe Einjüngling
ſo inbrinſtigklich entzündetward .das nichtz darüberwaz
vndhalff wederbitten .muͤt .nochgab .ſÿ verachtet jngar
Doer aber mercketedas er von jr ſo gar verſpürczetwas .
viel er vor groſſem leide in toͤdtlichē kranckheÿt .darumb
wurden die goͤtt bewegt in erbaͤrid des jünglings .vnnd
wandleten mein tochter in das allweg weÿnenthündtlin
zu ſͦtraff der miſſetat .das ſÿ des jünglings weÿnentgebete



Geſamletfabeln
nitheterhoͤrt .Diſenliſt ſagtdasalt weÿbdererbernfrau/
wenmit trauriger geberdvndzwūgenzaͤhern .als ob jr ſer
wee geſchehē waͤr von dem ſagen .Do ſprach die erber keü
ſchefraw .Oallerlieſte .ichbÿnerſchrocken.vndweÿßnit
was ich darczuͦſagen ſol .wannich weÿßmich ebeneiner
ſoͤlichenmyſſethatſchuldigſeÿn .wannein jünglinghatt
michauchſo hart angeſtrengetvndmeinerlieb ſoinbrin¬
ſtigklichenbegeretdaser meÿnetſterbenmuͤſſenwoichjn
nit gewere .Abervmbkeüſcheÿtzu eͦren vndſtaͤtigkeytge
genmeinemliebſten mann .habich jn verachtvnndgancz
verſchmaͤcht .darumbdu michin augſt haſt geſtecket .Do
ſprachdiealt .heckcz .darumbratt ichdir allerliebſtefreün¬
din .das du des jünglings gebet woͤlleſterhoͤrenſobeldeſt
du magſt das du vor ſoͤlicher verwandlung mügeſtbewa
ren vnd nitt ein weÿnender hundt werdeſt .Do ſprach dÿe
fraw .ich wil michfürbaßhuͤttendas ich dengoͤttennit wi
der wertig gefundenwerde .vnd ob er michaber bitenwirt
wil ich jmdie werckder liebe nit verſagen .ob er michaber
nit bitten wirt ſo woͤltich jmdÿeentgegentragen woich
jn wißtczu vͦinden .duthuͦſtrechtdaranſprachdievettel .
vnd ſchied damit hinweg .vnnd bracht dem jüngling dÿe
froͤlichenbotſchafft .vndfuͤgetjn zu ſͦeiner liebſtenfrauen
vnd erlanget lon vnd danck von jn beyden .

¶ Diexij .fabelVondemblindenvndſeinemweÿb.
Rawenliſt vndendtlichiſt .daruonhoͤreinfabel .
¶ Ein plind het ein überſchoͤnesweybdÿe hett er

liebvndforchtjr ſo hartdazer onvnderloßnitan
dersgedachtdannwieer ſÿ in ſtaͤtigkeÿtmoͤchtbehalten.
vndvor andernmannenbewaren .aber jr gemuͤtwasverr
daruon .Aufein zeÿtfuͤgetes ſich dasſÿ beÿeinderineinem
gartenſaſſent .darjn ēin groſſer luſtiger birenbaumeſtuͦnd.
derwasdickvonlaubvndeßten .Doſprachdiefrawczuͦ
jremmann.wodumichlieſſeſtichhettegroſſenluſtzudͦen



¶ Das cij blat

piren .der blindderverginnetjr auff denbaumezuͦſteÿgen.
das ſÿ der piren braͤch .aber darumb das kein anderer man
zu jͦr kōmenmoͤchtvmbfienger den baummit ſeinēarmen
vnndwolt nit daruonkūmendie weÿldas weybdarauff
was .aber ein jüngling durch der frawen anſchlag vndbe
gerenhet ſich vor darauff verborgen .ee dÿefrawedarauff
ſtig .der empfieng ſÿ mit freüden in ſein arme .vndwurden
beyde mit fleiß den dienſt veneris volbringen .er bawetdas
raucherdtrich venerismit ſeinemſech .das ergrabent .ſÿge
dacht ſich zuͦwoͤrenvnd gewalt mit gewaltzuͦuertreÿben .
ſouil das der blind durch das ſchoteln des baumesderfrau
wenvntreüemerckenward .vndſchrÿemitlauterſtȳme
ſchmerczliche .O du boͤſes weybüber alle weyb .wiewol
ich meinergeſicht beraubetbÿn .ſo hoͤrich dochvnderken
nedurchmeinvernunfftedaseineebrecherbeÿdir iſt .Ich
klags dem obereſten got jupiter der dÿe betruͤbten leÿdigē

herczenwiderzu fͦreüdenmagbringen .vnddieblindenwi
der geſehent machendes ich jn diemuͤtigklichbitt .zuͦhandt
mit diſen worten ward jm ſein geſicht wider gegeben von

dengoͤtten.Dohuͦberaufſeineaugenvndſihetſeinweÿb



¶ Geſamletfabeln
mitdemjünglingvernnſchtvnder ſchrÿmitlauterſtÿm̄.
Oduboͤſtetrugenlicheſteleycherin überalle weÿb .war/
umberczeygſtdumirſoͤlichliſt vndvntreüſo ichdochdi
ch haballwegkeüſch .treü vn f̄rum h̄abgeſchaͤcztWeemir
das ich froͤlichentag nȳmermit dir maggeleben .Dodas
die frawerhoͤrt .wiewolſÿ als billich wazvondemgaͤhen
zuͦfallerſchrack .dannochtfandſÿ ſchnellēliſt derantwurt
vndmit gar froͤlicher geſtalt antwurt ſÿ jrem mannvnd
ſprachmitlauterſtÿm L̄ob .eervnddanckſagichdengoͤt
ten vndgoͤttinallendie meinemſſigandaͤchtiggebeteha/
bent erhoͤrt .vndmeinemliebſten gemahelſein geſicht wi/
der gegeben .wan āller liebſter mandu ſolt wiſſen dasdir
durchmeinhilffvnndfleÿſſiggebetedieichzu dͦengoͤttge/
tonhabdeingeſichteiſt widerworden.wannals ichſouil
guͦtesdenaͤrcztenvnnüczlichonalle hilff habaußgegeben.
vndmeinhoffnungzu dͦengoͤttengeſeczet .erſchinēmirder
gotmercuriusvōdemobereſtengotjupiterherabgeſandt
vnndſprachzu mͦir .Dasdeinemliebſten gemahelſeingeſi¬
chtewerdwidergegeben .ſo ſteÿgauffeinenpirenbaumczuͦ
einemjüngling .vndpfligmitjmderwerckdergoͤttinve/
neris .ſo werdenjmſeineaugenauffgetonvndſeingeſicht
widergegeben.dasiſt nunalles volbrachtnachmeinembe
geren .darumballerliebſterhaußwirt.ſolt dugegēdengoͤt
ten danckberſeÿn .vndmichin ſunderheÿtvmbmeinver/
dienenwolbegaben .wanndu durchmichwiderzu dͦeiner
geſicht kūmenbiſt .Derblind glaubet den liſtigen wortten
desweÿbes .vndvergabjr alle miſſetet .vnndverſoͤnetſÿ
mitgabenals einedievnrechtwaͤrbeſchuldiget .

¶Diexiij .fabelVoneinemliſtigen
weÿbeinesweingartners .



¶ Das iij blat

Einboͤſerthieriſt aufferdendanēinweÿbvonar
gem liſt .des hoͤre diß argumendt ¶ Ein bawmangiengaußineinenweingartendenzubͦawen.ſobal

de das ſein frau erſahe meÿnet ſÿ er wurd aber ſo langdar
jnn beleÿben als er gewonlichen was .vnd ſendet nachjrē
buͦlenin freüdenmitjmzu lͦebendenempfiengſÿ in ſeinerzuͦ
kunfft wolvndſchonvndpflag ſein mit guͦterſpeÿß .vnnd
ſuͤſſemgetranckſo beßt ſÿ mocht .darumbdas er dergoͤttin
venerideßterbaßgedienenmoͤchtEsfuͤgetſich vongeſchi
chte das ein reb den manin das aug ſchluͦg .das er nitt mer
damitgeſehenmocht .darumber bald heymlieff vn k̄lopſ
fet an das hauß .Dodas die frawmercketerſchrackſÿüb
er ſer vndverbargjrenbuͦlenin dieſchlaffkamer .darnach
oͤffnetſÿ die thür jremeelichē man̄ .vndſo bald ereingien¬
ge trauriger ſein auge klagendt hieß er die kamerauffſch/
lieſſen vnnddas bedt bereyten .das er ſich an ſein ruͦelegen
moͤcht .Die fraw beſorget aber woer ſo gaͤhein diekamer
gieng das jr buͦlevon jm geſehen wurd .vnd ſprach zu jͦm .
Warumbeyleſt du ſo ſer an daz bedt .ſag mir doch vordeÿ
nengebrechenvndwarumbduſo betruͤbtſeÿeſt .dojrder



¶ Geſamletfabeln .
guͦtmanalle dinggeſagethett .ſprachſÿ zu jͦm .Odualler
liebſter gemahelſo du dannſoͤliches weean demaughaſt
ſo laß vns das geſundt aug bewaren das es von demgelecz
ten nit auch kranck werd als doch gewonlichengeſchicht
aber mit meinerkunſt kanich dir woldaruorſein .dazmir
meineaugennochdir dein geſundtesaug nit mügentgele
czet werdēvondemboͤſenals vns beydennot iſt .wan v̄n/
ſer ÿegklichs leyd oder ſchad iſt vns beiden gemeÿn .Der
mangelaubtder frauen .dogebaretſÿ als obſÿ jmeinſegē
über das geſundt aug ſprachen woͤlt .vnd mit jremmund
verdecket ſÿ jrē man d̄as geſundauge .vndhuchczetjmſo
langdareinbiß das jr buͦlgeruͤwigklichonalle jrrungauß
der kamer hinweg kam .Do ſprach das liſtig weyb .mein
mannunbiſt du ſicher das dir kein ſchad an demgeſundē
augvō demkranckenmagzuͦſteen .nunmagſtdu ſicheron
alle ſorg ob du wilt an das bedt geen .Durch den behenden

boͤſenliſt der frauen wardder bydermanbetrogen .Alsau
chvorzeÿtenin kriechenlandgeſcheheniſt .gelobetſeÿgot
dasſoͤlichesbeÿvnsnit erfundenwirdt .¶ Diexiiij .fabelVondemaltenweybvnddēleylach.



¶ Das ciiij .blat
Ie altenweybſindſchnellerboͤßliſt .deshoͤreinar
gument¶ Doein kauffmanaußfuͦrein ſeinem ge/

werb .beualheer ſein weybeſeiner ſchwygerzuͦbe/
waren .aber die jung frawhet ein jünglinginbrinſtigklich
ſer liebdasverheletſÿnit vordermuͦter.vndſobaldſÿdaz
gewareward beruͤffet ſÿ den jüngling ſelber zuͦdertochter
zu kͦūmen .Vnndwurdēalle dreümiteſſen vndtrinckenvn̄
auchanderemin freüdenvndwolluſtleben .Auffeinczeÿtals die alle dreümiteinanderobdemtiſch ſaſſent .ſokumet
dermangeriten .vndklopffetandiethüre .Doerſchracke
die frawvndverbargjren buͦlen .vnndoͤffnetdarnachdie
thür .ſo baldaberder frawenmaneingelaſſenward .ſchuͦff
er jm das bedt zuͦbereÿten dan̄er waͤrmuͤdvnd muͤſtruͦen
Diefrawwardbekümertvndwißtnit wieſÿ ſichhalten
ſolt .wannjr buͦlſtuͦnd nahent beÿ dembedt verborgen .do
aberdas alt weÿbjr tochter alſo betruͤbtſahe .doſprachſÿ
Otochterlaß dir nit ſo nott ſein zu bͦedten .deinmanmuͦß
vordie leilachſehendiewirhabengemacht .mitdenſelben
wortenzucketſÿ einleilachherfürbeÿeinemzypffel .vnnd
zohe das auff ſo hochſÿ mocht .vnd gab der tochter denan
dernzÿpffelauff zu hͦeben .damitver huͦbenſÿ vndvertun/
ckeletendemmanneſeine augen .Solangbiß derjüngling
hinderdemleilachaußderkamergieng .alſo wardderguͦtt
manvondenweÿbernbetrogen .Doaber der jünglinghÿn
wegwaskōmen .doſprachdie muͦter .nundeckeüberdas
leilach .das wir beyd mit vnſern henden gewürckt vndge¬
naͤethaben .Doſprachderman .jr ſoͤltgeſegnetſeindasjr
ſo künſtreichſind .wirkündennochvil mervndſchoͤnere
dingmachendanndie .wennduwilt ſo woͤllenwir dieſel
benauchzu rͦichten .Alſowardederguͦtmanbetrogenvnd
leget ſich an dasbedtvndruͦwet.

¶Diexv .fabelVondeskünigsſchneÿ/
der vndſeinemknecht.



¶ Geſamletfabeln.

Ntreüvndboͤßliſtÿeczgemeiniſt .vn w̄asdudir
gnit beſchehen wilt das thuͦ keinem andern .deshoͤr

einſchimpfred¶ Einkünigheteinēſchneyderder
yeder zeÿt ſeine kleider wol kund machē .auch ÿedem men/
ſchen nach ſeinem weſen .er het auch vil guͦter knechtedÿe
faſt wol naͤenkunden .vnder den waseiner Nediusgeheÿſ
ſen der für die andernall der beſt was .Auffein zeÿt alsder
hochczeytlich tag nahent was .beruͤfft der künig denſelben
ſckneider vnd ſprach zuͦjm .Dnſolt mir vnd meinendÿe/
nernauff diß veſt koſtliche kleider machenvn t̄hu dͦasvn̄
uerczogenlich .vnd darumbdas kein vercziehen darjnnge
ſchehe .ordneter jn einenobmeÿſterEumicusgeheÿſſen.
der jn auff wartet das ſÿ endlich ſolten arbeyten .vn̄ſÿmit
eſſen vndtrincken wolfürſehe .Aufein zeyt als nediusnit
anheÿmiſch was .gab Eunncus den ſchneydern allen war
mesbrot vndhoͤnigzu aͦnder ſpeyß .vnndſprach zu jͦn .Ir
ſoͤllentnedioſeinen teÿlbehalten .do ſprach der meÿſter .ne
us aͤßkein hoͤnigob er auchdo waͤre .Donediuskūmen

as .ſprach er .Ir habent on mich geeſſen .vnd mirmeinen
eÿl nit behalten Doſprach eumicus .dein meÿſter ſagt .ob



¶ Das v .blat
duwolgeweſenwaͤreſt.dannochtheteſtkeinhoͤniggeeſ/
ſen .Nediusſchwigdarczuvͦndgedachtemſſigklichenwie
er ſeinēmeÿſtermoͤchtwidergelten.vn āuffeinzeytdoder
meÿſternit gegenwürtigwas .fuͤgetſich vnderanderenre
dendaseumicuszu nͦedioſprach .Sagmirnedioobduÿe
keinbeſſernzuͦſchneidergeſehēhabeſtdan d̄einmeÿſteriſt
Antwurtnedius .Ia herrer waͤrfaſt guͦtt .wodiekranck/
heytjn nit ſo ſer beſchwaͤret.dojn eumicusfragt wazkran
ckheyter an jmhet .do ſprach nediuszu jͦmIa herr erwirt
auchettwanſo wuͤtenttobſüchtig vndſo gaͤchlingenwo
mannit balddaruorwaͤrmitpindenodervilleicht mitruͦt
ten ſchlahen .nÿemandtmoͤchtſicher beyjmbeleÿben .Do
ſprach eumicus .habt jr aber kein zeÿchendarbeÿ jr kennen
mügt .wan̄jn die kranckheÿt an woͤlle ſtoſſen Nediusant
wurt herr ja .Wan̄er vmbſich hin vnd her ſehen wirt .vn̄
mitdenfeüſtēauffdietaffelnklopft .mitdenfuͤſſenſtrepeln
vnnd ſeinen ſtuͦle darauff er ſiczet auff hebet ſo kōmetdÿe
tobſucht an jn .do ſprach eumicusſo wil ich deſterbaßwar
ten das nÿemandtvon jm geleczt werde .du thuͦſt woldar
an ſprach nedius .Vnlaug darnach als eumicus vndſeine
diener beÿ den ſchneidern warēt .verbarg nedius demmeÿ
ſter ſein ſchaͤr .vndals er ſchneidenſolt vnddÿeſchaͤrnit
fand .ward er vmbſich ſehen vnnd auff die büneklopffen
mit den henden .ob er die ſchaͤr nit hoͤrete .vnd ſeinen ſtuͦle
auff heben .do wenet eumicus jn wolt die tobſucht ankōmē
vnndſchuͦff als bald das manjn pinden ſolt .Vnnddo erſich
woͤretvnnd ſchreÿen warde .ſchluͦgenſÿ jn ſo lang bißdas
ſÿ all muͤdwurdēvnder bloͤdward .do er ſich aberwider
erholet ſprach er O herr warūb haſt du mich ſo hart laſſen
ſchlahē Antwurteumicus .meyſter ich hab dir das zu nͦucz
geton wan̄nedius hat mir geſagt wie du zuͦ ettlichen zeÿte
tobſüchtig werdeſt .vndnÿemandtvor dir ſicher ſeÿ .vnnd
mügdir nit ee noch baß geholffen werden .dann durch pin/
denvndſchlahenDoſprachdermeÿſterin zorenzunͦediot .ij .



¶Geſamletfabeln.
Sagduſchalckwohaſtduerfarenodervōwannenweÿſt
dudasichtobſüchtigwürd.Nediusantwurtvndſprach
czudͦenzeÿtendoduerfuͦreſtdasichwarmbrotvnh̄oͤnig
nichteſſenmocht .dowardmirdeintobſuchtkundgeton.Diſerantwurtlachtenteumicusvndallſeingeſellen.vnd
mercktendtdaserſeinſchuldmitgeleichermüntzwoltbe¬czalen .Nachgemeinemſprüchwort.Eingeuatterſchafft
überdenzaundieandernherwider.darumbwazdudirnit
beſchehenwoͤlleſt .dasthu kͦeinemandern.¶ Diexvj .fabel Vonder frawenvnd

jremmannin demtaubhauß.

Erfrawenauffſaͤczvndboͤßliſtkrenckendieſtar/
ckengemuͤtdermann.dauonhoͤreinſchimpffrede
poggij¶ Petrusſeingeſellehetczuͦthuͦnmiteiner

frawendieeinenbaurenzu eͦinemmannhetnitüberigswei
ſen .dervongeldtſchuldnitwolgetorſtinderſtatvndſeÿ
nemhaußbeleÿben.ſunderlageer manigenachteauffdem
veld .Auffeinzeÿtalsjr buͦleindashaußzu jͦr kōmenwas
kamvongeſchichtandemabendjr manaucheingegangen
czuͦhandverbargſÿjrenbuͦlenvnderdasbedtkeretſichge



¶ Das vj .blatgendemmann.vnndſtraffetjnſchwaͤrlichenwarumber
widerkōmenwaͤr.ſÿ meyneteer woͤltegerenin demker/ckerligen .wanndie richterknechtwaͤrenerſt dogeweſen.
vndhettendashaußdurchſuͦchetjnzu vͦahenvndeinzu/ͦlegen .vndmitwortenſprachſÿ .habichſÿ gemachthÿn.
weggeen .wanīchſprachdulegeſtallwegenaußderſtat
dochtroetenſÿbaldherwiderzuͦkūmen.derguͦtmanerſch¬
rackevndſuͦchetwegwieerjnnēentrinnenmoͤcht.aberdasthorand ſ̓tat wazbeſchloſſen.doaberderguͦtmanzitteret
dasweÿbbatvmbhilff vn r̄at .Sprachſÿ bald .ſteygauffin dastaubhauß.dobeleybeſtduwoldiſenacht .ſo beſch/
leüßichdiethüraußwendig.vndthu dͦieleÿtternvondan
nendas dich nÿemandtgearckwonenmagdas du darjn/
nen ſeÿeſt .Derguͦtmanvolget demrat des weybes .vnnd
ſtigauffindastaubenhauß.diefrawbeſchloßdiethürauß
wendiggar woldasder mannit heraußmocht .vndnam
auchdie leytternhinweg .vndließ doaußjrenverborgen
buͦlen.dererczeÿgetſichvngeſtuͤnigklichemitlautemge/
braͤcht.inmaßalsobdierichterknechtwiderkūmenwaͤ/
ren .vndmitderfrawenvondesmanneswegenredten .da
mitſÿ demverborgenmanngroſſeforchteinſtieß .Doaber
dasgebraͤchtwardgeſtilletlegtenſÿ ſichzuͦſamenandas
bedt .vnddÿenetendergoͤttinvenernachjremvermügen
vnndlieſſendenmanin demkottigentaubenhaußverbor
gen ligen .das er nit gefangenwurde .

¶ Die xviij .fabel Vonder frawen die gott eines
kindesberuͤtein abweſenjresmannes.
Berigerfleÿßder oͤbernvndgewaltigen .auchder
goͤtt gegen jungen weÿbern in abweſen jrer mann
iſt den mannen vnempfengkliche .dauon hoͤrdiſe

ſchimpfred pogij ¶ Saietani ware burger von der gemein
zuͦ Venedig .dÿe jr narung mit der ſchiffung vndmoͤrfartē
gewūnen .vnder den wasein patron der oberſt regierer des
ſchifsderfaſt armwasvndheteinſchoͤnesjungesweÿb



¶ Geſamletfabeln.

Auffeinzeÿtals er vmbgewÿnneswillenanmanigende
über moͤrfuͦr .vndſein weÿbmit kleinemhaußratdaheim
gelaſſenhetinmangel.kamererſtindemfünfftenjarwi/
derheÿm.vndzuͦhandgiengeraußdemſchiffſeinweybzuͦ
ſehendÿedochin ſeinemabweſenmiteinemandernmann
gewonethet .wanſ̄ÿ jres eelichenmannszuͦkunftnitmer
hoffet .vnddoer indashaußkam.vn ērſahewiedaswol
erbawenvndzuͦgerichtſtuͦnd.wnnderterdarab .vndfra/
getdiefrawenwieeskaͤm.dasdasvngeſtalthaußnunſo
wolaußgeſtrichenwaͤre .czuͦhandtantwurtdÿefraw .got
dermengklichemhilff beweÿſetiſt mirmitſeinengenaden
beÿgeſtanden.GelobtſeÿgottſprachēdermanvmbdÿegroſſenguͤttigkeytdieervnsbewiſenhatDarnachbeſahe
er dyekamer .dasbedt .vndandernhaußratezierlichervnd
ſchoͤnerdannderfrawenſtat vndweſenzuͦgehoͤrtvnddo
er aberfragt vonwannendie ſelbendingſo zÿerlichkaͤmen
Antwurtſÿ aberdÿegoͤttlichmaͤchtigkeythetſÿ damitbe
gabet .Lobeervnnddanckēſageter abergottdemherren
vmbſein guͤtigkeytgegenjn .desgeleichēlobt er gotvmb
ettlicheandereneüeding.derervorinſeinemhaußnittge/



¶ Das vij blat
wonethet .vnndſprach .Er ſaͤhewoldÿegoͤttlichgenade
waͤrdogeweſen .Doaberdermanabſoͤlichergroſſergot

tes genaden wunder nam .do kameingegangen ein wolge
ſtaltes kneblin über dreü jar .vnd ſchmeychetſeiner muͦter
als die kind gewonllchē thuͦnd .do das der man erſahe .fra
get er wesdazkindwaͤr .ſÿ antwurtetes waͤrjr .dererſch
rockenmanfraget wannenjr das kaͤm .ſo er dochnichtzuͦ
landtgeweſenwaͤr.doantwurtſÿ aberdiegoͤttlichbarm
hertzigkeÿthetjr hilff vnndbeÿſtandgeton .dowardder
manin zorenvndvnmuͦtbewegt .ſoͤlichgoͤttlichgenadiſt
überflüſſig .Ich wolt das er nit ſorg gehebt hette mirkind
zuͦmachenin meinemabweſen .Ich ſag jn auch boͤſendan
cke das er ÿe gedachthat meineding zu bͦetrachtē .vndmeÿ
net derguͦtmangotwaͤrevil zu hͦoflichvndzu mͦiltgewe¬
ſen .daser ſich desvnderſtuͤnde.Darūbhuͤtſich ÿedervn̄
betracht ebenwemer ſein weybbeuelhein ſeinēabweſen .

¶ Dÿexviij .fabel Voneinemnollhart vndeiner
frawenhabichmitvrlobpogijgeſeczet.

t .iiij .



¶ Geſamletfabeln
Ollhart.beghart.gaÿſt .gleichßner .vndanderjres
geleicheniſt dasboͤßtgeſchlaͤchtaller menſchēdie

lebenſind .Vondenſchreibt pogiusalſo ¶ Auffein
zeytals ichdarbeywas .erhuͦbſichvnderdemvolckeinſoͤ
lichē red von jnen den gaÿſt gleychßnern volgen alle ding .
vndwie wol ſÿ der eren hochmuͦtesvndgroſſer würdig/
keÿtinbrinſtigklichenbegerent .dochkündenſÿ mitgleichſ
nen .liebkallen .vndſchmeychenſouilſchaffendasmannit
gedenckēkandasſÿ gerendarzukͦōmenwoͤllen.ſunderdas
manwaͤnetſÿ kōmenvngerendurch die gebot deroͤberen
zu ſͦoͤlichenerenvndwürdigkeÿt.Doſpracheinervonden
vmbſteenden .ſÿ thuͦndgeleichals derſaͤligPaulusderczuͦ
bißswonet .derwaseinervondenendÿemanapoſtelnen
net .dergewonheytiſt dasſÿ für ein haußſiczē .vndbitent
nit jnen zuͦgeben .vnnddo wir jn baten zuͦſagenwerderſel¬
bigwaͤr .ſpracher .Paulusdervonſeinesheÿligenlebens
wegenvondemgemeÿnemvolck ſaͤlig iſt geheÿſſenwordē
ſaßauffeinzeytfür einerwyttwenthürdyejmdÿeſpeÿß
gab vmbgotes willen .dÿe weÿl er aber aßs beſchawetjn
die fraw jnnerlich aber vndaber .vndwardentczündetin
leÿplicherbegierd .wan ēr wasſchoͤn .vndals er dieſpeib
genoſſenhet .bat ſÿ jn überdreytag widerzuͦkōmen.ſowol
te ſÿ ſchaffendaser baßgeſpeÿſetwurd .als er aberofftda
hÿnkōmenwas .Auff ein zeyt bate ſÿ .das er hineingienge
dieſpeÿßzu nͦieſſen .er volgetjr .vndals er ſeinenbauchge
nuͦgſamlichmit eſſen vnndtrincken gefüllt hett .warddye
fraw in leÿplicher anfechtungvngedultig vnd viel vmb
ſeinenhalßküſſet jn vndſprach .Er kaͤmenit vonjr eedaz
er ſÿ bekannte .er gleichßnetjmdas leÿd ſein vndjr zuͦmuͦ/
tuug ſchelten .vnndſtraffet ſÿ vmbjr fraͤuelbegierlicheÿt .
do ſÿ jn aber hertter anfachtvn r̄eÿczete .dogaber jrervn¬
geſtuͤmeempfor .vn ſ̄prach .ſo verr duÿedasübelvolbrin
genwilt .ſo beczeügich dasmitgot dasdÿeſchuldalledein
wirdt .wanīchwilvnuermeÿligetbeleyben.Darumbnȳ¬



¶ Das cviij .blat
medudasverfluͦchtfleyſchdasauffdieſelbigzeÿtgeſtre
cket was .vnnd brauch du das ſelber nach deinemwillen .
wann ich wil es diß tags nÿmmeranregen .alſo wardder
guͦtPaulus von der frawengenoͤttigetdas er jr muͦſtwill
fagen .wie wol er vmbſeiner ſtaͤten reÿnigkeit wegenſein

eygenfleyſchnit anwoltregen .ſunderalle ſchuldauffdiefrawentrechen .
¶Einfrawverklagetjrenmanerhetkeinpogij.

Ineinfeltigejungefrawmeÿneteinÿedermanſoͤl
te baß gewapnetſein dan̄andere thier .dauōſeczet

pogiusdiſe ſchimpfred¶ Einedlerwolgeſtalter
jüngling namein weybdie tochter nerij paccij desritters
zu fͦlorencz .vndnachettlichentagenals dan ḡewonlichiſt
kamdie jung fraw wider in jres vaters haußnitt froͤlich
vnd ſchimpffig als gewonlichenneüe breüten ſind .ſunder
vnmuͦtigvnd traurendē angeſicht gegen der erdengekeret
Diemuͦterberuͤfftſÿ heÿmlichin die ſchlaff kamervn f̄ra¬
getdervrſachjres traurens .vn ōbesnit wolvmbſÿſtuͤn
de .Doantwurt jr die jung fraw weÿnent .du haſt michei
nemzuͦgemaheltderniteinmaniſt .ſunderdemdiemanli/



¶ Geſamletfabeln
chengelidgebrechent.Wand̄esteylszu dͦenwercken.dar/
umbdie ee iſt auffgeſeczthat er nichtzodergar wenig .Die
muͦterwardſer traurig vmbdas vngelückjrer tochtervn̄
ſaget die dingalle jremmannnerio .der ließ die freündall
beruͤffenzu eͦinerwirtſchafft .vnderczeletjn dasvngeuelle
ſeinertochterdarūball freündvnddasganczhaußinleyd
vndvnmuͦtwurdēgeſeczt .daseinſoͤlicheſchoͤnējūckfrau
nit allein übelvermaͤhelt.ſundervoneinemvnmügendēer/
ſtecktſein ſoͤlte .In demgeetderjünglingauchein .vnāls
er ſÿ alle anſihetvnmuͦtigvn t̄raurigſein .wunderterwaz
neüerſachenjnenwaͤrentzuͦgeſtanden.darumbſÿ intrau/
renſtuͦnden.aberdowaskeinerderjmdievrſachjrestrau
rensgetorſtſagen .zu lͦetſt einerderfreÿesgemuͤteswazſp
rach zuͦjm .dein weybſagt vō dir du habeſt keinen .dowar
de der jüngling froͤlichvn ſ̄prach .In keinenwegſol dievr
ſachvnsbekümerē.odervnſerwirtſchafftzerſtoͤrē.derkla
gewirtleichtentſchuldigūg.vndſo ſÿ alle geleichobdem
tiſch ſaſſent frawenvndman .vndvil nahendgargeeſſen
hetten .ſtat derjünglingauffvnndſprachLiebenfreündich
merckdas ich in einer ſach geſchuldiget würd .ob diewar
ſeÿdarüberwilicheüchlaſſenerkennen.damitzoheerauſ
ein groſſe woͤrevndwolerczeügtenſtreÿtkolben .wanner
het kurczekleider an .vndleget jn auff dentiſche .damiter
mengklichenfrawenvndmanbewegetdÿedingzuͦſehen .vndvondergroͤſſezu rͦeden .dofragtderjüngling .oberzuͦ
ſchuldigenoderzu vͦerwerffenwaͤr.dermererteÿlderfrau
wenwünſchtentdas jr mannſouil hetent .Vil der manb̄e¬
kannten das ſÿ von ſoͤlichemhaußrat überwundenwaͤren
vndkertenſichall gegenderfrauenvn ſ̄trafftenſÿſchwaͤr
lichvmbdietorheyt .doſprachſÿ trüczlich .warumbſtraf
fentjr mich.Vnſereſeldazvnuernünfftigthierdenichnunnaͤchſtindemgeüegeſehenhabe.iſt docheinvnuernünffti/
gesthiervnndhatwolſo einlangenvndgroſſen .czeÿget
dasmitgeſtrecktemarme .Soiſt diſer meinmaneinver



¶ Das cix blat
nünfftigermenſchvnndhatharthalbſouil .dabeÿwardjrtorheÿtgemercket.dasſÿ meynetedasdiemenſchenvmb
dasſÿvernünfftigſindgroͤſſerewaffenſoͤltenhabendanndie vnuernünfftigenthÿer .

¶ Einentſchuldigungſchreÿbensleicht¬
uertigerſchimpffrede .

Oichaberdiſefabeloderſchimpfredeinesteylsbe
ſchribenhetnitaußeÿgnerneÿgungweiplichezu/

chtvnderēderverpflichterdienerichallzeÿtſein
wil .in eÿnigerleywegzu bͦeruͤrē .ſunderaußbegegnußder
hochberuͤmbtenpoggij .vndandererdieſoͤlicherſchimpff/
redevmbſtraff der weÿchmuͤtigenfraweonzal vilgeſeczt
haben .Bedachtichwiemeinmeÿnungin demanfangdiß
buͤchleinsfreündzuͦmachenvndgunſtzu eͦrwerbengeſtan
denwaͤr .durchbeſchreibungdermenſchenmanigerleÿwe
ſensvndſitten .Vndnunindÿevondiſenliſtenderfrauen
gefallenwaͤr .dauōweyplichesreynesgemuͤtettwaswi¬
dermichmoͤchtbewegetwerden.dasichüberalledingge¬
renvermeÿdenwil .vndließzuͦhandtdiefedernfallen .dar/
umbdasich vondenliebenfrawenvmbdie beſchribnenge
naderwerbenmoͤcht.woltich die andernſchimpffredvonpogiogeſecztint beſchreyben .wedervonderjungenfrauen
dievonjrē mannklageter hetgebrnchandemwerckzeüg
nochvondembaurendermitſeinē vaterwoltteylen .auch
nit vondēpfaffenderdeszehendēvōderfrauenbegeret .no
chvōdēbarfuͤſſermünichderpredigeter woͤltlieberzehen
junckfrauenhabendanēineefrauenſo ſchwaͤrwaͤrde̓ebru
che .Auchnit wie die werckēder ee für alle kranckheÿtder
frauenheÿlſamſind .vnddievondenarcztenverlaſſenfra
wendauōgeſundtwerdē .auchnit wiedÿevnuermeÿlig/
tennollhartſoͤlicherwercknit pflegent .wanālleindasſÿ
dasreÿczentfleÿſchkeſtigentvmbſeinreÿczēoderdazhin
leyhentzuͦbrauchennachnotturfftſo verredasſÿvnſchnl
digbeleÿbent.Auchnit vondemprediger .derwunderetſo



¶ Geſamletfabeln.
vilnachallemannbeÿchtenſÿhabenmitandernfrawenjr
eegebrochen.vndkeineefrawkamdiejr eegebrochēhab
wodie eefrawenſeyenmitdendie manj̄r ee habentgebro
chen .Auchnit vonderleichtuertigkeÿtvil dergeÿſtlichen
der weychmuͤtigewort oft mit jrem werdt vergoltenwer
dent .Alseinembiſchoffvon .N .beſchahedereinsmalsczuͦ
heÿſſerſummerzeÿtmitvil ſeinerdienerüberveldrite .vn̄
fanddortvndereinembaumandemſchatteneinfreülinſi/
czenrotterhafftvndſchoͤnvndhetſeineneſelentladenvō
zweyenkindendieer inzweÿenkoͤrbenüberrugkhettege/
tragenvndſuͦchetruͦe.vndſobalderdasanſaheſpracheraußliechtuertigkeytderer gewonethette .Oderdemfreü¬
lin die muͤdeaußzuge .dasfreülinbegeretauchderruͦevnd
ſprachOlieber herr dasbegereich .wiemoͤchtaberdasge
ſchehen .antwurtderbiſchoffdamitdasmaneüchwolhel
ſete .zuͦhandſprachdasfreülin .Oherrſo dannſoͤlichewer
ckediemuͤdeaußziehenbitt icheüergenadejr woͤllentmir
meineſelinhelſendievil muͤderiſt dannich .vonderkinde
wegendie ſÿ zu mͦir getragenhat .alſo warddie leichtuer/
tigkeyt des biſchoffs mitt hofflicher antwurtdesfreülins
belonet .vndſchiedmitlachender dienerhinweg .Diege/
ſchichtgibteinanczeÿgendasleichtuertigkeytvnndſcham
perewortdenoͤbernvndvoraußgeÿſtlichesſtates mÿn/
derzymlichiſt .dan d̄emgemeynenman̄.darumbſÿ ſindzuͦ
meidenvndvil merſoͤlicherlaß ich fallenbitendmirzuͦuer
gebēwoichin leichtuertigkeÿtzu wͦeytaußdemwegwaͤ
re gegangen.dardurchich vergunſterlangethett .ſomein
will vndbegierdfreündtſchafftzuͦmachengeſtandenwaͤre
von der ich an dembeſchluß diß buͤchlinsettwaskurczes
wilſeczen.vndwilnunwiderkūmenauffettlichſchimpff
red vndfabelpoggij .Vontorheÿtderbaÿſſer.



¶ Das xx blat

Nderandernſagen .wurdentettlichzu rͦedderübe/
rigen vnnüczenſorg vnndfleiſſes .Ich wil nit tor/

heytſprechen.derendiediehundvndfederſpilzuͦ
dembaÿſſen ercziehent vnd bereytent .Doſprach einer Pe/
ter von florentz genēnet ein narr von mayland vndſpotet
derſelbenmenſchen.Dowirjn batenvnsdaszuͦſagenſpra
cheer ¶ Eswazein burgerzu mͦailand .der torottenvnv̄n
beſinnten arczet .der allen den vnſinnigen dÿe zuͦjmgebra¬
cht wurdenin einer beſtÿm̄tenzeÿt zu gͦeſagt zuͦhelffen .vn̄
wasſein erczneÿalſo geſtalt .er hett ein weytehofreÿtein
der was ein vnſanbere ſtinckende tieffe lachen oderpfücze .
in die ließ er dÿe bindē an ein pfal dye von vnſinn zu jͦmge
fuͤrt wurden .ettlich biß an die knÿe .etlich biß an die gemaͤ
cht .jrē eins teyls vil tieffer nach demals ein ÿeder wasvn
beſinnt .vnd keſtiget ſÿ ſo lang darjnn mit baden vnd hun/
ger biß das ſÿ geſundtwurdēVnderandernwardeinerzuͦ
jm gefuͤrt den er biß an die gemaͤchtin das bad ſeczet derſi
ch auchnachfünfzehentagen anfieng zu bͦeſſeren .der batdē
pfleger das er jn von dempfal lediget vnd auß demwaſſer
ließ .er lediget jn vonder keſtigung mit demgedingedaser

v .j .



¶ Geſamletfabeln.
außderhofreytenitgeenſolt .Doerjmaberettlichtagge¬
hoͤrigwasgeweſenverhengetjmder arczet fürbaßüberal
in demhaußvmbzuͦgeen .dochalſo das er für dieauſſeren
thür nit gienge .vn l̄ieß die andernſein geſellenin demwaſ
ſer .Derſiechvolgtemſſigklichdengebottendesarcztes .vn̄
einsmalsdoer vnderderthürſtuͦnd.dannvonforchtwe¬
gen der lachen getorſt er nitt hinaußgeen .kameeinjüng
ling geriten mit zweÿenvogelhundenvnndeinemhabich
auff der handt demruͦffte er von wunderswegen .wand̄ur
chſeinvnſinheter allerdingevergeſſenzu nͦennendÿeer
vor gewißthet .vn d̄o er zu jͦmkamſprach er .Hoͤreichbit
dich ſag mir ob du gerenwoͤlleſtwasiſt das das dichfuͤ¬
ret .vndwarumbhalteſt du das .Der jünglingantwurtet
jm .es iſt ein pferd vndhalt es zu dͦembaÿſſen .do frageter
fürbaßwasiſt aberdasdasduauffderhandfuͤreſt .vnnd
warczubͦraucheſtdudas .er ſprachesiſt einhabichmitdē
ichhunervndwachtelnvahe .dofragt er fürbaß .werſind
aber die dÿemit dir lauffen vndwarczu ſͦind ſÿ dirnücze .
erantwurtſÿſindhundt .nüczedievogelzuͦſuͦchendÿeich
mitdemhabichvahenſol .Achlieber ſagemir .ich bittdich
ſprachderthor .wazſinddievogelwolwerdt .diedudaz
gancz jar vaheſt .darumbdu ſouil muͦe .arbeÿt vnnd zu bͦe
reytens nottürfftig biſt .Der jüngling antwurt vndſpra
chezu jͦm .einskleinēſchaczes .ſechßodervilleicht viergul
din .Dofragt er fürbaßvndſprach .wasiſt aber daskoſtē
despferdes .deshabichsvn d̄erhundt .villeichtxv .guldin
ſprach der jüngling .dowunderter ab der torheyt desjüng
lings vnd ſprach .O ho ich bit dich reÿt bald hinwegvnd
eÿle ſchnellevondannenee dasvnſerarczet herheÿmkum̄
wannwōer dichallhie begriff er ſeczte dichals dengroͤſtē
thorender welt .tieffer in die lachenzu dͦenandernvnſinni/
ge biß überdÿeoren .biß das dir die vnſinnevergieng .Die
ſchimpfredpogijleret dasüberigerfleiß zu dͦēweÿdwerck
einübergroſſetorheÿtiſt .ſÿbeſchehedannettwanvonden



¶ Das xxj .blat
reÿchenvndvmbnoͤttigerergeczligkeÿtwegendochgar
ſelten .darūbſo ſprichet der Canon .Eſawwaseinſünder
dan ēr waseinweÿdman.wirhabenauchnÿekeinheyli/genweydmanfunden .ſchweÿghainczes muͦetkuͦnczen.
¶ Vonettlichenvnnatürlichengeburdēvndmoͤrwūdern.

Vndergepurdſindauffdasjaredergepurtcriſti .
M .cccc .xxxxij .manigerleygeſchehenHugovon

ſenis ſagt voneinerkaczēmitzweÿenkoͤpffen.In
paduer landt ward ein kalb mit zweÿenkoͤpffen .daswar
de auchin demland vmbgefuͤrtzuͦſehen .Iohanneshuczd̓
appoteckerzu vͦlmhet ein pferdlin mit ſechßſchenckelab/
er dÿe mitteln zwen reÿchten nit auff die erden doch ließ er
ſÿ auchbeſchlahen .Imbrachteaucheinkaczdreükaͤczlin
die an demhinderen teÿl eins warenon fuͤßvnndanderege
lÿd des ſelben teÿles .vnndwasder vorder teÿl dreyrecht
geſtalt kaczen .vndlebtennit merdan z̄wentag .Er hetau
chmerein thÿer .desvorderenteÿle wasein geyß .vnndſein
hindererteÿlrauchalseinlamb .daslebetjar vndtag .In
diſer gegent bracht ein kuͦeeinen vngeſtallten groſſenwur
me .des haubt wasgroͤſſer dan ēin kalb .ſein halß wasob
einerellenlangk .derbottichſahehündiſch.Derſchwancz



¶ Geſamletfabeln.
waslangkvndron .dodendiekuͦeverworffenhet .ſaheſÿ
vmbſich .erſchrack ſÿ über ſer vndluͤetlaut .vndwolt ge/
flohenſein .aberder wurmrecket ſich behendtauff vnndſch
luͦgeſeinēſchwanczvmbdiehindernſchenckelderkuͤe .vn̄
viel mitdemmaulandaseyterderkuͦe .vndſaugetſolang
als ſÿ milich darjnn het .Darnach verließ der wurmdie ku
vndlieff gaͤnwald .nachdemwurdendaseÿtervnddÿe
teÿl die der wurmmit demſchwanczvmbſchloſſenhetſch
warcz .zu gͦeleicherweyßals obſÿ verbrenntwaͤrenvn b̄e/
lÿbent lang alſo .das ſagten dÿe hyrten warlich geſehenha
ben .wan ēs beſchahe auf demveld vnder der herdtDarna
ch über ein zeÿt gewandie kuͦeein kalb .Merwarddesſel
ben jares ein groſſes moͤrwundergefangen .vnd ſein bÿld
in demlandvmbfuͤrt .das oberteÿl biß auf dennabelwaz
menſchlichgeſtalt .vndfürbaßhinabein viſch .alſo dasd̓
ſelb teyl wasin zweynachder lengegeteÿlet .es het einlan
gen bart .vnd ob den oren zweÿgewaͤchs .Als ob es hoͤr/
ner waͤren .zwengroß tutten .ein weÿtesmaulvō denhen¬
den biß vnderdie achßeln .vn f̄ürbaß biß an den bauchgien
gent floßfedern zu dͦemſchwōmengeſchicht das wardalſo
gefangen .Andemgeſtat des moͤreswarent ettlich frauen
die lein watzu wͦaſchen .zu dͦer einen kamdas ſelbgrauſam
thier vmbſein ſpeyß zuͦerlangen .vn ērgriff ſÿ mit denhen
dē vndwoltſÿ zu jͦmziehen .aberdie frawwoͤretſichkref
tigklichſouil ſÿ mocht .vndwasdazwaſſerſeüfte vnr̄uͦft
an die anderen frawen mit klaͤglicher ſtȳme vmb hilff Do
lieffen hinczu fͦünff anderfrawen .ergriffen vnderſchluͦgen
es mit ſtangenvndſteinen .vnndzohenes an dasgeſtadt .
do wases ſo grauſamlichan zuͦſehendas mengklichdauō
erſchreckenmuͦſtder es anſahe .ſein leng vnndgroͤſſewas
merer dann eines menſchen .Dasaber das thier vonſeiner
ſpeÿß wegen dahin kōmen ſeÿ .nȳmetman darauß dazett
liche kind ettwan an das ſelb geſtatt des moͤreskummen

ſindalldazu bͦaden .vndverlorennȳmermergeſehenwur



¶ Das xxij .blat
dendaraußmanwolgedenckenmag.dasſÿvondemthierverzuckt ſeyenworden .

¶ Diexxiiij .fabelVondempfaffenſeinem
hundt .vnddembiſchoff .

Ergroßmaͤchtigpfenningkanauchdieentweich
ten ſtet on wachßkerczen vnd geſegnotem waſſer
wider weyhen .dauon hoͤre ein ſchimpffred pogij

¶ In tuſcano was genuͦgein vngelerter prieſter abervaſt
reych .der hete gar ein lieben hundt .do der geſtarb hÿeßer
jn vergraben in den kirchoff .des ward der biſchoff gewar
denſÿn zu ſͦeinemgelt ſeczen .ließ er denbrieſter zu jͦmberuͤſ
fen vmbſoͤlichesgroß verſchuldenzuͦſtraffen .Derprieſter
erkennet des biſchoffs gemuͤt genuͦg wol .vnd name zu jͦm
hundertguldinvnndkamfür denbiſchoff derſchwaͤrlich
überjn erczürnetwasdas er dÿegeweichtenſteet hett ent/
eret mit demhund .vnndgebote jn zuͦlegenin denkercker .
DerkluͦgmanſprachOvaterwißteſtduwÿevernünftig
derhundtwaͤrgeweſen .duheteſt nit wunderabdemdas
ich jn auch hab würdig geſchaͤczt bey den menſchbegraben
zuͦſein .wanner iſt merdan m̄enſchlichin ſeinemlebenvnd

v .iij .



¶ Geſamletfabeln
voraußjmſterbengeweſen.Wÿeiſt dasſprachderbiſchof
Er hat ein teſtamentgeſeczet an ſeinemletſten endſprach
der prieſter darjnner dein nott darinndu ÿeczundbiſt hat
betrachtet .Vnndhatdir hundertguldingeſchaftdiebring
ichmitmir .Doderbiſchoffdaserkennet .beſtaͤtigeterdas
geſchaͤfftvnnddiebegrebtnuß.namdasgeltvndabſoluie/
ret denprieſter .Vnndließ jn geenin demfryd .Damitwirt
beſtaͤtigetdergemeinſpruchGeltkanthuͦn .gelt kanlaſſen
geltmaghinfürgan .ſoarmuͦtmuͦßdohindenſtan .

¶ Vondemfuchshanenvnddenhunden.

Iſt wirdtmitliſt vertryben.dauonhoͤreeinfabel.
¶ Einhungerigerfuchsdarumbdaser diehennē

leÿchen moͤchtdÿe ein han auff einen hohenbaume
gefuͤrethette .darauffderfuchsnitt kūmenmocht .kameer
ſchmeÿchentzu dͦemhan .vnddoer jn hett gegruͤſſet .ſpra¬
cheer geſelligklich zu jͦm .warumbbiſt du ſo hochaufdem
baumhaſt dudie friſchenneüenmaͤrnochnit gehoͤretdÿe
mengklichemſo heÿlſamſind .Vnddoderhangeantwurt



¶ Das xiij .blat
et hetgancznichtzdauongehoͤrt.derſuchsſprach .Ichbin
außgeſandtwordendiſe dingzuͦuerkünden.vndkūmeczuͦ
dirdasichdichderfreüdenteÿlhafftigmachet.Allenthie/
reneinconciliumiſt gehaltēworden.darjnneinſtaͤterewi¬
gerfrid aller lebendenthÿerevndereinanderiſtbeſchloſſen
worden .Alſo das on alle ſorg kein thier demandern in kei/
nerleßwegeliſtigklichenmerſoͤllezuͦſeczenoderſchedigen.
ſunderzwiſcheneinanderſich ewigsfrides gebrauchēEin
ÿegkliches magwol eÿnig in ſicherheÿt vnd frid wande¬
ren wahÿnes wil .darumbkumh̄erabvndlaß vnsdiſen
tag hochczeÿtlichen begeen .vnd in freüdē leben Derhaner¬
kēnetdenliſt desfuchsvn ſ̄prach .duverkündeſtvnßguͦte
vndempfengklichemaͤre.mitdērecketer ſeinenhalßhoch
emborin geſtalt als ob er vonverre ettwas ſaͤhedaraber
wundernaͤm .vnndrecket ſich auff ſein fuͤß .do jn aberder
fuchsgefragt .warnacher alſoſaͤhe .doſpracher .Ichſihe
zwenhundtmit offnemmaulkrefftigklich vndeÿlendda
herlauffen .ichgedenckſÿ woͤllēvnsdenfrid auchverkün
den .Doerczittert der fuchs vndſprache .Ich geſegeneüch
dÿe flucht wirdt mir nücz ſein ee das ſÿ komen .vndfienge
damitan hinwegzuͦlauffen .Doſprach der hanwahinfleü
heſt du oder wasbeſorgeſt ſo ſoͤlicher frid gemachtiſt .ſo
bedarff ſich nÿemandtfürchten .Ich beſorg aber ſprachder
fuchsdas denhundenvilleicht der fryd nochnitverkündet
ſey .Alſowardliſt durchliſtventriben.

¶HienachvolgetdasRegiſter.
v .iiij .
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